Hirſchberg, Sonnabend den 20. Juni 
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leiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden, der von der 
Commiſſion zum zweiten Mal geprüft, aufs Neue abgeändert 
und in dieſer abgeänderten Faſſung heute wiederum durch 
zahlreiche Amendements angegriffen iſt. Angenommen wurde 
ein Zuſatz zu 8, 3, vom Abg. Zur Megede beantragt: „Von 
1879 ab unterliegen Tarif und Klaſſeneintheilung einer allge⸗ 
meinen, alle 5 Jahre zu wiederholenden Reviſion.“ Der 8 6, 
der nach dem Commiſſions⸗Entwurf den Kataſter auf die 
Ortſchaften beſchränkt, welche mit Garniſon belegt werden = 
follen, wurde mit zwei Zufägen, welche Meyer (Thorn) und 
uh REN nach einer ſehr langwierigen Discuffion 
genehmigt. 5 5 4 
[Bundesrath, 15. Juni.] In der heutigen Sitzung des 17 
Norddeutſchen Bundesrathes wurden der ae des Reichs 
tages, betreffend die Einführung des Handels⸗Geſetzbuches und 
der Wechſelordnung an den VI. Ausſchuß, über die Norm dern 
Judeneide an die Commiſſion für die Civil-Progeporbnung, 
über die doppelte Perſonal⸗Beſteuerung an den verſtärkten 
IV. Ausſchuß, wegen Errichtung eines Conſulats in North - 
Shields an den IV. Ausſchuß vertiefen, Ferner folgende 
Vorlagen des Präſidiums, betreffend die Naturaliſirung von . 
Angehörigen eines Bundesſtaats in einem andern, an den 
verſtärkten IV., Seen ein internationales Signalbuch an 
den II. und IV. Ausſchuß 1 


y 
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Berlin, 16. Juni. Der heutige „Staats⸗Anz.“ veröffent- Zi 
licht 1) das Geſetz vom 26. Mai d. J., die Beſteuerung des 
Tabaks betreffend, 2) den Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertragg 
zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den zu dieſem Bunde 
nicht gehörenden Mitgliedern des deutſchen Zoll und Han⸗ 
dels⸗ Vereins einerſeits und Spanien andererſeits, vom 
30. März 1868. i ; el 
Dem „Dr. J.“ wird von hier gemeldet: „Dem Verneh⸗ 

men nad hat ſich Graf Bismarck die Contraſignatur in Bun⸗ 
desangelegenheiten auch während ſeines Urlaubs vorbehalten. 
Seine Stellvertretung im Sie des Bundesraths führt 
dis zum Reichstagsſchluß der ſächſiſche Stagtsminiſter c 25 
v. Frieſen, welcher auch den Feierlichkeiten beim Schluſſe 
des Reichstags im Weißen Saale des fönigl. Schloſſes vor 


ſtehen wird.“ . 
(56. Jahrgang. Nr 50 


Ban 


der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, der Finanzminiſter den für das 
ahr 1869 zu erhebenden Beiſchlag zu der von den grund⸗ 
teuerpflichtigen Grundſtücken zu entrichtenden Grundſteuer, 
ehufs 9 5 der durch die Untervertheilung der Grundſteuer 


beſtand) erwachſenen, reſp. noch erwachſenden Koſten eben ſo 


Grundſteuer) feſtgeſetzt. 5 5 
Bei der Agitation in Bezug auf Kirchen⸗ und Schulweſen 
iſt in letzter Zeit wiederholt behauptet worden, daß die Schulen 
in den einzelnen Provinzen theils von den Conſiſtorien, theils 
von den Regierungen geleitet würden. Dieſe Anſicht iſt eine 


und der Provinzial⸗Schulcollegien unter der gemeinſamen Be⸗ 
zeichnung als Conſiſtorien beſteht ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
mehr. Das Provinzial⸗Schulcollegium iſt gegenwärtig eine 
von dem Conſiſtorium völlig geſonderte Behörde, von welcher 
die Schul⸗Angelegenheiten in provinzieller Hinſicht reſſortiren, 
während dieſelben, inſofern ſie innerhalb des Bereichs eines 
Regierungsbezirks liegen, zur Verwaltung der bei den Regie⸗ 

83 beſtehenden Abtheilungen für das Schulweſen gehören. 

i er öſterreichiſche Hilfsverein für verwundete Krieger und 
Soldatenwittwen hat die i von Preußen zum Ehren⸗ 
mitgliede ernannt. Der „St.⸗Anz.“ veröffentlicht die Zuſchrift 

des Vereins und das dankende igi 
a Prinz Adalbert hat ſich heute nach Karlsbad begeben. — 
Der Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg wird morgen 

die Reiſe nach Karlsbad antreten. 

Aus London, 10, Juni, ſchreibt man: Freiligrath's Ueber⸗ 

ſiedelung nach Deutſchland (Cannſtadt bei Stuttgart) findet 
noch im Laufe dieſes Monats ſtatt. Mittlerweile halten es 
1 ie Freunde in England, deren Zahl wahrlich keine geringe 
iſt, für ihre angenehme Pflicht, dem ſcheidenden Dichter Ab⸗ 
i ee zu veranſtalten. a 

In Wöbbelin (bei Ludwigsluſt in Mecklenburg), der Grab⸗ 
ſtätte Theodor Körner's, iſt eine Körnerhalle errichtet worden, 
welche am 26. Auguſt, dem Todestage Körner's, eingeweiht 
werden ſoll. 

Kiel, 13. Juni. Das Obercommando der Marine iſt von 
dem Marineminiſterium benachrichtigt worden, daß die Wieder⸗ 
einberufung der Mannſchaften der Flottenſtamm⸗ und Werft⸗ 
Diviſion auf die Höhe des früheren Etats demnächſt ſtattfinden 
ſoll. — Auf der außer Dienſt geſtellten Fregatte „Hertha“ iſt 
geſtern Abend Feuer 1 deſſen Entſtehung bislang 
7 59 ermittelt iſt. Bei Abgang der Depeſche war das Feuer 
noch nicht gelöſcht. 

Kiel, 15. Juni. Der Brand auf der Fregatte „Hertha“ 
iſt durch ehe gelöſcht worden. Das Schiff ſank bis 
über die Kupferhaut und iſt heute noch nicht leer gelaufen. 


Gotha, 15. Juni. Der Special⸗Landtag des Herzogthums 
hat das Berggeſez en bloc angenommen und die Aufhebung 
des Bergregals genehmigt, 

Bremen, 13. Juni. Bremen und Bremerhafen wetteifern, 
den zurückkehrenden armen Paſſagieren des Leſſing“ eine hilf⸗ 
reiche vn entgegenzuſtrecken. Ju Bremerhafen ſollen bereits 
an 1000 Thlr. Court. geſammelt fein, während der hier erlaſ⸗ 
1 Aufruf, an deſſen Spitze die Direction des Nachweiſungs⸗ 
Bureau 10 Auswanderer ſteht, im Laufe einer Woche gegen 
6000 Thlr. Court. 0 hat. Außerdem ſind dort wie hier 
0 1095 zige Frauen beſchäftigt, allerhand Unterzeug für die 
Entb 100 anzufertigen und andere fertige Kleidungsſtücke für 
fie zuſammenzubringen. Gleichwohl iſt bei der großen Zahl 

der Verunglückten binnenländiſcher Beiſtand immer noch äußerſt 


2 


2 


2 „„ 
Auf Grund des dazu ermächtigenden Geſetzes hat, wie man 


in den ſechs öſtlichen Provinzen des Staates (wie er bis 1866 
wie für das 1 1868 (meiſt 12 Pfennige für jeden Thaler 


irrthümliche. Die frühere Verbindung der kirchlichen Behörden 


ntwortſchreiben der Königin. 
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I 


Tromſö find. Auch ift das Schiff mit Waffen gut ver 
namentlich mit Zündnadelgewehren und Revolvern, 

Nordfahrt, welche vielleicht einer größeren Expedition g 
Vorläuferin dienen ſoll, hat bis jetzt eine Ausgabe von ah 
6000 Speciesthaler oder 9000 Thlr. preuß. verurſacht 1 
kann, wenn Alles gut geht, bis Ende September oder Anf d 
October beendet ſein. 4 


Oe ſter teich. 3 
Wien, 13. Juni. Wie die „Abendpoſt“ meldet, hat Zh 
marſchall⸗Lieutenant Gablenz ſich nach Belgrad begeben, ih 
den Leichenfeierlichkeiten des verſtorbenen Fürſten Michael 
zuwohnen. — Prinz Napoleon iſt heute Nachmittag nach ® 
abgereiſt, nachdem er kurz vorher die Abſchiedsbeſuche 
Kaiſers und des Reichskanzlers empfangen hatte. — 
Finanzausſchuß des Herrenhauſes hat die Finanzvorlagen 
der vom Unterhauſe gegebenen Faſſung en bloc angenom 
Wien, 15. Juni. Die Mitglieder der internationalen‘ 
graphenconferenz waren heute zur kaiſerlichen Hoftafel gelni 
— Die „Neue fr. Preſſe“ will wiſſen, Lord Stanley | 
durch den britiſchen Conſul der proviſoriſchen Regierung 
Belgrad erklären laſſen, England ſei feſt entſchloſſen, dahin 
wirken, daß die Frage der ſerbiſchen Thronfolge, unbeirt 
auswärtige Einflüſſe und ausſchließlich dem Willen de 
ſchen Volkes entsprechend, möglichſt raſch erledigt werde, 
Wien, 16. Juni. Die amtliche „Wiener Zeitung“ iM 
fentlicht die vom Kaiſer ſanctionirten Geſetze, betreffen 3 
Aufhebung des Staatsraths, die Bewilligung zur Erh 
von Fideicommiſſen und die Aufhebung der bestehenden Much 
geſetze. — Fü ſt Karageorg (Alexander), den Gerüchte N 
doch mit dem Attentate in Verbindung bringen und vl 
Partei in Serbien wenig Boden hat, it geftern von Bl 
bei Wien nach Belgrad abgereiſt. Wir werden num 
hören, was feine Heimreiſe zu bedeuten habe. — Dem Gen 
v. Gablenz, der den Auftrag erhalten hat, ſich von Ahh 
aus nach Belgrad zu begeben, um als Repräsentant des) 
ſers der Leichenfeier beizuwohnen, wird auch die Miſſion, 
gemeſſen, ſich über die dortigen Verhältniſſe zu orientiren,“ 
unſerem Cabinet muß um ſo mehr daran gelegen fein, lg 
die Stimmung Serbiens gut unterrichtet zu ſein, als ſich 0 u 0 
* 


in Bosnien, der Herzegowina und in Montenegro verdä 
Symptome bemerkbar machen. 3 ’ 


A 


Prag, 15. Juni. Der Prinz Napoleon, begleitet von dem ſcheint zu weiteren Ermittelungen geführt zu haben, welche 
n Prags, beſichtigte geſtern die Sehenswürdigſeiten leber ein ſehr betrübendes Licht auf die focialen Verhältniſſe 
tadt und empfing eine Deputation des czechiſchen Arbei⸗ eines Theiles der höheren Schichten der Geſellſchaft in Italien 
ereins. 5 : , werfen. Die „Gazetta di Firenze“ meldet, daß im Laufe der 
Troppau, 11. Juni. Bei der am 8. d. durchgeführten letzten Nächte in mehreren Städten auf Befehl der Gerichts⸗ 
Schlußverhandlung wurde der Pfarrer von Glockersdorf wegen behörden weitere Verhaftungen vorgenommen worden ſind. 
n einer aufreizenden Predigt zu achttägigem Hausarreſt ver- Unter den verhafteten Perſönlichkeiten nennt man mehrere, die 
urtheilt. 3 N HR durch ihre Stellung, ihr Vermögen und ihr Amt bekannt find. 
Innsbruck, 8. Juni. Der erſte Fall, daß in Tirol eine Sie find eigene en worden unter Anſchuldigung, bei einer 
Aufnahme als Bürger ohne Rückſicht auf das Religions- ausgedehnten Ahſoclation zur Verfertigung falſcher Banknoten 
bekenntniß erfolgte, wird in Bozen ſtattgefunden haben, wo arg compromittirt zu fein, Es wird hinzugefügt, daß in an⸗ 
dem iſraelitiſchen Bankier Lehmann erklärt wurde, es ſtehe deren Städten, namentlich in Modena, Mailand, Rimini und 
feiner Anſäſſigmachung nichts entgegen, ſobald er das öſter⸗ Venedig ähnliche ban du den e ergriffen worden find. 
keſchiſche Staats bürgerrecht erlangt habe. In Bologna hat man auch den Grafen Mattei und die Her⸗ 
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k ren Monkegna und Brunetti verhaftet, aber es iſt nicht ſicher, 
Frau kee i ch. ob man durch die auf dieſen Punkt gerichteten bange N 
wie mögl. Paris, 13. Juni. Nach der „Preſſe“ arbeitet Hr. v. die nöthigen Inſtrumente zur Ausführung dieſer betrügeriſchen 


Varnbüler mit Energie daran, Würtemberg an die Spitze eines Abſichten gefunden hat. Erſterer wird als Leiter der Geſell -“ 
erdings erſt zu deal Sin ſüddeutſchen Bundes zu bringen; ſchaft angeſehen und ſoll erſt vor Kurzem an römiſchen Gra. 
in den officiellen Kreiſen Stuttgarts hege man zu der Energie fen ernannt worden fein, Nach der „Gazetta di Fiorenza“ 
und dem „Patriotismus“ Varnbülers die beſten Hoffnungen. hat jo deſſen Verhaftung nur nach ernjtlichem Kampf beivire 
Es ist zu verwundern, daß ähnliche Mittheilungen erſt jo ken laſſen. Die Bevölkerung eines unfern von Bologna gelee 
N ae nach dem bekannten Rechenſchaftsbericht der füddeutſchen genen Dorfes war gegen die öffentliche Gewalt aufgewiegelt 

Holl ⸗Parlaments⸗ Mitglieder in die Oeffentlichkeit gelangen. worden, die man als eine Handvoll Vagabunden geſchildert 

fen Uebrigens glaubt man auch hier nicht recht an die „ſchwäbi⸗ hatte, welche in die Villa Matei einbrechen wollten. Es be⸗ 
ſche Spitze“. — Nach einem ausführlichen Berichte des Herz durfte der Intervention der Carabiniers, um den Tumult zu 

zogs von Gramont an den Marquis Mouſtier über die Hal⸗ beſchwichtigen. Aber der Graf war entwiſcht und man wurde 

tung des Prinzen Napoleon in Wien ſpricht ſich dieſer in ſeiner erſt den nächſten Morgen in Bologna habhaft. . 

feinen politiſchen Unterhaltungen mit bemerkenswerthem Nach⸗ In Bologna ſind mehr als vierzig Perſonen als Mit⸗ 

druck zu Gunſten des Friedens aus, ſchuldige an der dortigen Fälſchung von Banknoten eingezogen 

Paxis, 16. Juni. „Patrie“ zufolge wird Prinz Napoleon worden, darunter auch ein Inspector der öffentlichen Sicher:⸗ 

don Wien direct nach Paris zurückkehren. — Der preußiſche heit, der ſich in Venedig aufhielt und durch feine Schlauheit 

Ihafter Graf Goltz hat ſich geſtern Abend nach Ems und feine Stellung einer der wirkſamſten Mitglieder der Bande 


Botſ 5 
geben geweſen ſein ſoll. ; =” 
len Dänemark. e 

2 . Kopenhagen, 11. Juni. Im Laufe der letzten Jahre 
Rom. In der Palaſteapelle des Vaticans ſegnete der hat es in bem Köni zei 1 Aufſehen erregt, daß 
190 am 8. Vormittags die Ehe des neapolitaniſchen Prinzen unter eigenthümlichen Berhältnifien Proteſtanten und Siraeliten 
on Alfonſo Grafen von Caſerta mit ſeiner Couſine Donna zum Katholicismus übertraten, und die däniſchen Kirche⸗ 
Maria Ankonietta ein. Der König von Neapel mit allen an⸗ behörden verſuchten es wiederholt, von Seiten des Cultus⸗ 
lesenden Verwandten und ſeinem ganzen Hofperfonal und miniſteriums Maßregeln gegen die Ueberhandnahme der ent: 
le Cardinäle waren dabei zugegen. Das junge Ehepaar ſprechenden Proſechtenmacherei u erwirken. Auch in neuerer 
ud vorläufig in Rom bleiben. we 1 wurde von der Schulbehörde der jütländiſchen Stadt 
Rom. Um 10 böswilligen Gerüchten, die über Randers eine Anfrage an die königliche Regierung gerſchtet, 
n Tod des Cardinals d Andrea in Umlauf waren, ein Ende wie man ſich gegenüber der Thatſache zu verhalten habe, daß 
zu machen, wurde eine gerichtliche Section der Leiche, mit Zu: ein Kind lutheriſcher Eltern aus der ſtädtiſchen Bürgerſchule 


10 ſiehung des langjährigen Hausarztes und des Chirurgen des fortgenommen und in einer von einem römiſch⸗katholiſchen 
. des Verstorbenen, vorgenommen. Es ſtellte ſich heraus und wurde Geiſtlichen zu Randers etablirten Schule untergebracht worden 
erde von ſämmtlichen anweſenden Aerzten beſtätigt, daß der Cardi⸗ ſei. In Beantwortung dieſer Anfrage iſt nun eine minifte: 


eines natürlichen Todes, und zwar in Folge ſchwerer rielle Reſolntion erfolgt, welche verbietet, daß lutheriſche Kin: 
innerer Beſchädigung der en swerkzeuge, geſtorben iſt. der eine alhelſche Schüle beſuchen. (H. C). 

Florenz. Auch die italieniſche Regierung iſt der Auffor⸗ R a I 
tung Rußlands bezüglich des Verbots der Anwendung Moldau und Walachei. | 
eiplofiver Geſchoſſe in den Armeen beigetreten. — In feinem Bukareſt, 13. Juni. Die Deputirtenkammer hat mit 9 
Bulletin meldet das amtliche Blatt: Der Vertreter des Kö: gegen 20 Stimmen dem Miniſterium, unter Mipbilligung des 
gigs von Portugal in Rom iſt foeben im Hinblick auf die Ernateoohume, ein Vertrauensvotum ertheilt und daſſelbe ufe 
nde der Verwandtſchaft, welche die Höfe von Italien und gefordert, feine Demiſſion wieder zurückzunehmen. Ra. 
% Pottugal vereinigen, beauftragt worden, dem heiligen Water Bukareſt, 15. Juni. Die Miniſter haben ihre Demiſſin 
chreiben zu überreichen, in welchem der König Victor zurückgezogen. Durch eine Botſchaft des Fürſten iſt der Senat 
Emanuel die Vermählung feines Sohnes, des Prinzen Hum⸗ aufgelöſt worden. Neuwahlen ſollen binnen 40 Tagen ſtatt⸗ 

0 mit der Prinzeſſin Margaretha anzeigt und von Sr. finden. Die Deputirtenkammer wird ihre Sitzungen bis zum 

Va den apoſtoliſchen Segen für die Neuvermählten er⸗ 22. d. M. fortſetzen, e 


: 1 g SSH bi e n. . 
ie unlängſt gemeldete Verhaftung des italieniſchen Abge⸗ S RE : 5 . 
ten, en 1 1 5 1 hung von Banknoten, Belgrad, 13. Juni. Das amtliche Regierungsblatt und 


das Journal „Vidovdan“ 
ſten Alexander Karageorgevie der Urheberſchaft des Mordplanes 
an. Das Re ierungsblatt ſchließt mit den Worten: „Das 
Haupt eines Mörders wird die ſerbiſche Krone nicht tragen. 
Michael LIT ist gefallen, es lebe Fürſt Milan V.“ — Die 
Leichenfeier ift in größter Ordnung vor ſich gegangen. Der 
5 Leichnam des ürſten Michael wurde in der Familiengruft 
der Kathedrale beigeſetzt. Die Fürſtin Julie und fämmtliche 
BVeertreter der fremden Mächte wohnten dem Begräbniſſe bei. 
Es heißt, der junge Milan werde der Fürſtin Wittwe zur Er⸗ 
r übergeben werden, und würde die Fürſtin bis zur 
Sroßjährigfeit des Prinzen an der Regentſchaft 1 8e 
Der Kriegsminiſter hat eine Proklamation an die ſerbiſche 
Armee erlaſſen, worin er erklärt, es ſei der Wille des ver⸗ 
lie enen Fürſten geweſen, daß die Nachfolge auf deſſen Neffen 
Milan Obrenovic übergehe. Die Armee wird aufgefordert, 
zur Ausführung des fürſtlichen Willens mitzuwirken. Dieſe 
Proklamation iſt von der Armee günſtig aufgenommen worden. 
Die Wahlen zur Stuptſchina finden am 21. d., der Zuſam⸗ 
mentritt dieſer Verſammlung am 2. Juli ſtatt. 
„Die hieſige Gemeindeverkretung proklamirte einſtimmig den 
Neffen des ermordeten e Milan Obrenovic, als prä⸗ 
ſumtiven Fürſten von Serbien. Die Stimmung im ganzen 
Lande iſt dieſer Thronfolge günſtig. Die fortgeſetzte Unter⸗ 
ſuchung über die Ermordung des 115 Michael ergiebt bis⸗ 
her das Refultat, daß eine Verſchwörung zu Gunſten der 
Dynaſtie Karageorgevic veſtanden habe. Wegen des Mordes 
ſind bis jetzt eingezogen Radavanovic aus Schabatz, Rogic 
und Tanarkovic aus Noche e Die Behörde in Schabatz 
Riſt kaum im Stande, die Familie Radavanovic gegen die Wuth 
der Bevölkerung zu ſchützen. : 
Belgrad, 15. Juni. Neue Verhaftungen haben ſtattge⸗ 
funden. — Aus allen Gegenden des Landes gehen Zuſtim⸗ 
mungs⸗Adreſſen zur Wahl Milan's ein. — Der britiſche 
Geſandte in Konſtantinopel ließ der proviſoriſchen Regierung 
das Beileid der engliſchen Regierung ausdrücken. 


Türkei. 


Konſtantinopel. Ueber Trieſt wird vom 5. Juni ge⸗ 
meldet: Der Serdar Ekrem Omer Paſcha iſt zum Comman⸗ 
direnden des 1. Armeecorps ernannt worden. Abdul Kerim 
Nadir Paſcha, der daſſelbe früher befehligte, wurde in der 
gleichen Eigenſchaft dem 3. Armeecorps zugetheilt. — Der 
Vicekönig von Egypten iſt am 3. Juni in Konſtantinopel an⸗ 
gekommen und in feinem Palais abgeftiegen. Tags darauf 
hurde er vom Sultan empfangen. — Dem Sultan wurde am 

a ae ein Sohn geboren, der den Namen Abdul 
Medfid erhielt. — Das türkiſche Preßbureau ſoll reorganiſirt 
werden; an ſeiner Spitze wird Mr. Meßner, einer der Haupt⸗ 
Mitarbeiter der „Turquie“, ſtehen. In Anerkennung der lan⸗ 
gen Dienſte der preußiſchen Inſtructore in der türkiſchen Armee 
5 (at vor. Nr.) wurden die Herren Bluhm, Grünwald und 
5 e Paſcha) zu Paſcha's ernannt und die gleichen 
Vortheile, jedoch ohne den Paſchatitel, den Oberſten Lehmann, 
Luling (Mahir Bey) und Schwensfeuer (Ramin Bey) bewilligt. 

Prinz Napoleon wird in der nächſten Woche in Konſtan⸗ 
inopel erwartet und ſoll daſelbſt das neue franzöſiſche Lyceum 
i Galata⸗Serai eröffnen. — Aus Bagdad wird gemeldet, 
paß der türkiſch⸗perſiſche Zwiſt noch nicht geſchlichtet iſt, wes⸗ 
Ce Jahr keine perſiſchen Pilger daſelbſt eingetroffen 
find. Seit Namyck Paſcha Bagdad verlaſſen, machen die 
Araber die Wüſte wieder unſicher. 5 


ER Provinzielles. 
Breslau. Bei ſämmtlichen Gerichten des Glogauer und 


klagen direct den entthronten Für⸗ 


von Wichtigkeit iſt. 


des Breslauer Appellations⸗Gerichts⸗Departements beginn 
die diesjährigen Ernteferien am 21. Juli und dauern bis z 
1. September. — Wie aus glaubwürdiger Quelle e 
wird, hat ſich Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter dahin geäu 0 
er beabſichtige den Wiederaufbau des nördlichen Michaclß dane 
thurmes nicht. Die Verbeſſerungsarbeiten am ſüdlichen Thun Ve 
werden vor ſich gehen, der eingeſtürzte Thurm aber Aux; 
Höhe des Kirchenportals wieder aufgemauert werden. Die 
deutende Summe, welche der nochmalige Bau eines Thurn ric 
koſten würde, gedenkt der Herr Fürſtbiſchof zu anderweitig 
guten Zwecken zu verwenden. > ER if 
Görlitz, 17. Juni. Se. Majeftät der König ‚geftatil 
beim Verlaſſen des Blockhauſes am 15. d. durch ein k 
Verweilen auf der zur Eiſenbahn aus der Empfangshalle ‚het 
unterführenden Treppe, dem hieſigen Maler und Hofphot 
graphen Herrn Wilde, eine photographiſche Aufnahme von fi 
und ſeiner Umgebung. Die Photographie iſt gelungen un bonn 
ein angenehmes Erinnerungsblatt. — In der Stadtverordnete der 
Sitzung am Freitag machte der Magiſtrat auf eine früher 1 Vert 
ihn gerichtete Anfrage, betreffs der Koſten des Stabttheat deln 
ſpecielle Mittheilungen. In runden Summen koſtet der Co ordn 
mune der Bau des Theater⸗Gebäudes ca. 39,000 Thlr. von 
inneren Einrichtungen ca. 20,000 Thlr. 5 (G. A. 
if Die von dem Queisthal⸗Sän en 
onntt 


Greiffenberg. ; t 
projectirte Sängerfahrt nach dem Greiffenſtein ſoll Sonn 

Mts., ausgeführt werden und dürfte bei heita 
Witterung ſich einer ſtarken Betheiligung erfreuen. d 


den 21. d. 


ich trug. ? 
6 12. Juni. Das bevorſtehende Dritte Provin 
ſchießen und die gleichzeitige 300 jährige Jubelfeier der hie 0 
Schützengilde ſeit ihrer Reorganiſation durch Herzog Heinti Al, 
von Liegnitz dürften zu einem äußerſt glänzenden Feſte ſch 
geſtalten. Der Vorſtand der hieſigen Gilde hat gegen DW 
Einladungen an ſchleſiſche wie außerſchleſiſche Gilden, auch 
den annectirten Provinzen, ergehen laſſen; es ſteht wohl 
erwarten, daß ein großer Theil derſelben durch eine ent R 
chende Anzahl Vertreter der Einladung Folge leiſten und I 
1000 auswärtige Schützen an dem Feſte ſich betheiligen werd 
Die hieſige Gilde hat zur Beſtreitung der ſehr erhebli 
Koſten des Jubelfeſtes ſeit mehreren Jahren einen nicht un 
deutenden Fonds geſammelt. — Die Stadtverordneten k 
ſammlurg iſt der Anſicht des Magiſtrats, daß auf das Mt 
langen der königl. Regierung, das Gehalt eines verheiratheltl 
Lehrers auf 600 Thlr. und daher das Durchſchnittsgehalt 00 
425 Thlr. feſtzuſetzen, nicht einzugehen ſei, einſtimmig 
getreten. 5 BER . 80 
Der Polizeirichter in Liegnitz hat eine Entſcheidung gefä 
welche für alle Gewerbetreibenden im Regierungsbezirk Legi 
Die daſige Polizei⸗Berwaltung hat n 
lich nach einem Berichte des „Liegn. Stadtbl.“ eine Ver 
nung der königl. Gonnang vom 28. Juli 1854, betreffen, N 
Innehaltung der Sonntagsfeier und zwar den 8 6 derſelbe 
von dem Oeffnen der Verkaufs⸗Läden handelnd, daͤhin beclatl 15 
daß die Schaufenſter und Thüren der Verkavfsläden während 
des Gottesdienſtes 2 blos durch Rouleaux oder 7 
verhängt, ſondern durch die Fenſterläden vollſtändig geſchlo 
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perden müßten. Dieſe Vorſchriften hielten einige Kaufleute Zug fo zeitig zun Stehen zu bring j 
nicht begründet und kamen derſelben inſofern nicht nach, mit heiler Haut davonkamen. 25 nen einen Denkzettel mit auf 

ſie an dem ſeit vielen Jahren herrſchenden Gebrauche, die den Weg zu geben, vergaß der ugführer leider in feinem nur 

e ei und Thüren während des Gottesdienſtes zu ver⸗ zu erklärlichen Schrecken. { (Elb. N 
ngen, feſthielten. In Ba deſſen war Seitens der Polizei? : Ser " 

Berwaltung eine Strafe feſtgeſetzt, wogegen von den betheilig: Vermiſchte Nachrichten. 7 

len Kaufleuten auf die richterliche Entſcheidung provocirt wurde, Bad Landeck, 13. Juni. Bei einem ſich hier als Bade⸗ 
wodurch die Angelegenheit vor den Polizeirichter, Herrn Kreis: gaſt aufhaltenden Wiener Schriftsteller, welcher als welfiſchen 

ichter Sachſe, zur Verhandlung gelangte. Nachdem die betref. Agent verdächtig geworden, wurde heute durch den Geh. Rath 
enden Angeklagten das von dem Polizeibeamten conſtatirte Stieber aus Berlin und den hieſigen Babepolizeibirector eine 

0 zwar zugeſtanden, ſich aber demungeachtet nicht für Hausfuchung gehalten, bei welcher dem e nach erheb⸗ 
Auldig erachteten, führte Herr Rechtsanwalt Fränkel in der liche Briefe und Schriftſtücke des früheren Königs von Han⸗ 

Geſammt⸗Vertheidigung aus, daß die Angeklagten die quäſt. nober und ſeines Miniſters, Grafen Platen⸗Hallermund, mit 

Aegierungs⸗Verordnung in keiner Weiſe übertreten, ſondern Beſchlag belegt ſind. 
erſelben, ſobald fie das Geſchäftslokal derartig verſchloſſen  __ Am 3. d. Mts. hat ſich bei Schweinitz das furchtbare 

atten, daß ein Verkehr von außen nach innen nicht ftattfinden Unglück ereignet, daß ſieben einer und derſelben Famile 

onnte, vollkommen genügt hätten. Zu einer Interpretation (der des Gaſtwirths Thomd) angehörige Linder und Vers 

{ ee in der Weiſe, wie von der Polizei wandte in der Elſter ihren Tod gefunden. Um die Pferde u 

Verwaltung geſchehen ſei, ſei dieſelbe nicht berechtigt; es hänge tränken, war der Wagen, auf dem die Verunglückten ſich bee 

ielmehr die Entſcheidung darüber, was die g c e fanden, in den Fluß gefahren worden, als plohlic das Ge⸗ 
adnung unter einem Oeffnen der Verkaufsläden verſte e, nur fährt verſank und ſämmtliche Inſaſſen, darunter drei Brüder, 
bon der Beurtheilung des Richters ab, und eberſo wenig ſei erkranken. Die Pferde haben ſich ſchließlich an das Ur 

dem Kaufmann und ſeinem Geſchäftsperſonal die Benutzung gerettet. 5 0 

des Geſchäftslokals während des Gottesdienſtes vermittels der Leipzig, 1. Juni. Ein Feſt, wie es nur wenigen Glück⸗ 

i vom en in das Geſchäftslokal führenden Thür verwehrt. lichen zu erleben vergönnt iſt, beging heute eine Familie in 
Deshalb beantrage er Aufhebung des Straf⸗Mandats. Dieſem Luzenau. Der Weberfabrikant Scharre feierte mit ſeiner : 
Autrage ſchloß ſich der Polizeirichter an und erkannte dem: Gattin die goldene Hochzeit; feine Tochter, mit dem Gensdar⸗ 

emäß auf Aufhebung des Straf⸗Mandats. 5 meriebrigadier Winter in Hainichen verheirathet, feierte mit 

Am 10. d. M. feierte der Tagearbeiter K. Reinſch, wohn: ihrem Gatten die ſilberne Hochzeit, und die Tochter der Lehe 

haft Haynauerſtr. 72, ein Veteran aus den Freiheitskriegen, genannten, die Enkelin des goldenen Jubelpaares, wurde mit 

mit ſeiner Ehefrau das I Feſt der goldenen Hochzeit. ihrem Auserwählten heute getraut. 8 
migung der von der Breslau⸗Schweid⸗ Heidelberg, 8. Juni. Se. Maj. der König von Preußen 


Glogau. Die Gene 
Freiburger Bahn auszuführenden neuen Eiſenbahnlinie von haben zur Errichtung des Denkmals für den Frhrn. v. Stein, : 
& über Glogau nach Grünberg und Rothenburg (an die 10 der Nähe Be Stadt Naſſau, den betreffenden Comits die 
Marti Poſener Bahn) iſt nunmehr ertheilt worden und fol Summe von 600 Thlrn. zu überſenden geruht. „ 
Ait den Ausführungsarbeiten noch in dieſem Jahre 1 — Das neue Opernhaus in Paris hat bis jetzt vierzig 
gen werden. Da die Regierung an dem Prinzip feſthält, Millionen Franken gekoſtet; zur Vollendung ſind noch zwanzig 
möglicht langgeſtreckte Bahncomplexe unter derſelben Verwal⸗ Millionen erforderlich. 5 775 
ung zu concentriren, jo hat fie auch die Conceſſions⸗Geſuche London, 12. Juni. Die große Probe zu dem in nächſten 
von andern e e wegen einer Fortſetzung der Woche bevorſtehenden Händel⸗Feſte fand heute unter immenſem RN 
Jahn von Rothenburg nach Alt⸗Damm, wofür verſchiedene Andrange des Publikums mit außerordeutlichem Erfolge im 
ien in Vorſchlah gebracht waren, abgelehnt und es ſteht Kryſtall⸗Palaſte ftatt. Die Anzahl der mitwirkenden Musiker 
nach in ſicherer Ausſicht, daß der Breslau⸗Schweidnitz Frei: belief ſich auf 4000; es befanden ſich darunter auch die Sän⸗ 
ger Bahn die Ausführung dieſer Fortſetzung gleichfalls gerinnen Tietjens und Nielfen. ; = u 
berlaffen wird. 5 ; Bei dem Untergange des deutſchen Emigrantenſchiffes 
Neumarkt, 3. Juni. Das geſtern vom landwirthſchaft⸗ „Leſſing“, der am 23. Mai bei einer der Shetland⸗Inſeln 
hen Verein veranſtaltete und hier abgehaltene fünfte Thier⸗ erfolgte, iſt zwar — wie gemeldet — glücklicherweiſe kein Ver⸗ 
gane und Verlooſungsfeſt war von etwa 810,000 Menſchen luft von Menſchenleben zu beklagen, und die Auswanderer 
100 Der landwirkhſchaftliche Centralverein war dabei durch nebſt der Mannſchaft, 480 an der Zahl, wurden von den Ein⸗ 
eneral⸗Landſchaftsrepräſentanten v. Elsner⸗Gronow und wohnern der kleinen Stadt Lerwick gaſtfreundlichſt aufgenom⸗ 
General⸗Secretair Korn vertreten. \ men, aber letztere find nicht im Stande, für eine jo große 
| atibor, 9. Juni. In der Nacht vom 7, zum 8. d. M. Anzahl Hilfloſer auch nur die Lebensmittel zu beſchaffen. Um 
burde das 1%, Meile von hier entfernte Dorf Binkowitz feinen Landsleuten nun in der Ausführung ihres menshen 
ben einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht, wobei 29 Wohn freundlichen Unternehmens hilfreich an die Hand zu gehen, 
häuſer und 48 Wirthſchaftsgebäude abbrannten. ; veröffentlicht Mr. R. G. C. Hamilton (Sohn des hochw. Dr, 
Hoyerswerda, 10. Juni. Wie wir hören, hat in ver: Hamilton in Lerwick) einen Aufruf um mildthätige Unter 
angener Nacht vom 9. zum 10. Juni der Froſt theilweiſe die ſtützung. Sollte dieſer in Deutſchland nicht auch Anklang 
arkoſfel⸗ und Buchweizenſaaten mehr oder minder geſchädigt. Finden? Mr. Hamilton s Adreſſe ift: Education Departement, 
„Kempen, 6. Juni. Geſtern RUN! legten ſich zwei 10, Whitehall, S. W. London. 888 
Naben von hier im Alter von 12—14 Jahren in der Nähe f ; 8 
Bahnhofes auf die Schienen der Kempen⸗Venloer Bahn, Chronik des Tages. N 
icht weil fie lebensmüde waren und den Tod ſuchten, ſondern Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
el fie einmal probiren wollten, ob der von Venlo kommende dem Bäckermſtr. Heinrich Schaffer zu Trebnitz die Retkungs⸗ 
ug ihretwegen anhalten werde. Dem betreffenden Zugführer Medaille am Bande, ſowie dem Schullehrer 0 G. 19 8 zu 
ang es, den ſchon nicht mehr mit voller Kraft fahrenden Schiefer, Kr. Löwenberg, und dem Gerichtsſchulzen Carl Fr. 


ne Grüttenberg, Kr. Oels, das Allgemeine Ehren⸗ 

zeichen zu verleihen; ferner dem Kreisphyſikus, Sanitätsrath 

Dr. Braun zu en den Charakter als Geheimer Sani⸗ 
tätsrath zu verleihen, und den Aſſeſſor Peterſen zu Brieg 

e ſowie den kath. Pfarrer u. Schulenreviſor 
okett zu Löwen zum Seminar⸗Director zu ernennen. 


© Coucurs⸗ Eröffnungen. 

5 Ueber das ee des Kaufm. Zygmunt Berends 
zn Poſen, in Firma Berends u. Pilaski das, iſt der kaufm. 
17 earans eröffnet, Verw. Auct.⸗Comm. Ludw. Mannheimer daſ., 
erm. 23. Juni; der Pntzwaarenhändlerin Henriette Baum: 
Au n 0 Breslau it der kaufm. Concurs eröffnet, Verw. 
fm. Lütke daf, T. 18. Juni; des Putzwaarenhändler Wilh. 
Prager in Sagan, Verw. Kfm. H. Ende das., T. 23. Juni; 
des Hutfabrikant Carl Auguſt Roßmann zu Elbing, Verw. 
Kfm. Silber das., T. 18. Juni; des Kaufm. Friedrich Heinrich 
Haaſe zu Wolgaſt (Kreisger Greifswald), Verw. Kfm. Kieſow 
das., Term 26. Juni; der Actien⸗Geſellſchaft „Gehrdener 
Actien⸗Bierbrauereien zu Gehrden bei Hanover“ 
(Amtsger. Wennigſen), Verw. Obergerichtsanw. v. Engelmann 
u Hannover, T. 10. Juli; des Leinenfabrikanten Eruſt Eſch⸗ 
truth u Elbersdorf (Amtsger. Spangenberg), T. 23. Juni; 
des Kaufm. Louis Gallinek zu Landsberg u. Berlin (Kreis: 
en Roſenberg O.⸗S.), Verw. Rechtsanw. Roſinski zu Roſen⸗ 
berg OS. T. 19. Juni; des Töpfermeiſters Heinrich Emil 

Keroh in Camenz (Königreich Sachſen), T. 11. September. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Samuel Borinski zu 
Gleiwitz (Firma S. Borinski), Verw. Kfm. M. V. Reszezynski 
das., T. 19. Juni; über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufm. 
Moritz Rother zu Beuthen O.⸗Schl., iſt der kaufm. Concurs 
eröffnet, Verw. Agent Louis Bänder daſ., T. 22. Juni; des 
Kaufm. und Schloſſermſtrs. Albert Ruff in Nakel, Kreisger. 
Lobſens, Verw. Kfm. Julius Warſow in Nakel, T. 22. Juni; 
des Kaufm. Joh. Chr. Gleß in Paſewalk, Verw. Kfm. Franz 

daſ., T. 29. Juni. 


ie 
3 


u 
tellen und auf diefe Weile Shawls, Decken, Beſätze, K 


28 Beachtenswerth. 2 

l/ Der ſchemiſche e ee Unter dieſem Na⸗ 
men verkauft Hr. Ed. Grüne zu Berlin, Leipzigerſtraße 20/21, 
ſeit Kurzem ein feines Pulver, eine Miſchung von hyperman⸗ 


9 


anſaurem Kalk und eines anderen chemischen Zuſatzes 
o mannigfache gute Eigenſchaften beſitzt, daß es in ke 


gegen 
2 


telle aufzulegen. 
egen Roſt auf Eiſen.] 2 Pfund gel 


ſtrichen. 


—— ———— — ran: 


Die Hand. 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habit 
Fortſetzung. 4 
„He Alte, was grunzt Du denn? ſag' mir lieber! 
Zukunft her, könnteſt den Bettel umſonſt thun, in Aub 0 
tracht unſeres fo friedlichen Zuſammenlebeus, aber ich Will ihn 
mit Deiner Vorliebe für das Glänzende Mitleid habet, mird 
hier iſt Geld — nun prophezeihe!“ herrſchte er ihr über ch 
müthig zu. x ich v 
Sie ſträubte ſich anfangs dagegen, plötzlich ſchien ſie 
eines Beſſern zu beſinnen. * 
Sie hatte längſt bemerkt, wie ungern Georg zurückbl 
welche Sehnſucht nach dem luſtigen Leben in Prag ihn be 
zehrte, feine baldige Entfernung paßte in ihre Pläne un 
dazu konnte ſie jetzt durch ein aufmunterndes Wort beitrag g 
Das Kinderwarten und =pflegen war ihr bald bein, 
lich geworden — es koſtete ja ſo viel Milch, wer 
wiſſen, ob der Fremde je wieder etwas von ſich hören 
und mehr Geld ſchickt, denn ſolche Herren haben wu 
liche Launen, kalkulirte die Alte, lieber den Jungen be 
erſten beſten Gelegenheit irgend Jemand in die 9 
ſchmuggeln, war doch dann die Summe für das erſte g 
reiner Verdienſt. Aber zu dieſem Zweck mußte Georg WM 
her die Hütte räumen und ſo trat ſie jetzt ſchmunzelnd all 7 
ihn zu, blickte mit den ſtechenden rothen Augen lange i 
feinen, jugendlich⸗funkelnden Augen, dann in die Hand, W 
ſagte mit ruhiger, faſt tonloſer Stimme: „ 
„Du biſt ein keckes, zuverſichtlich Blut, haft gar viel IM 
Streiche gemacht — „ 
„Alte! mein Sündenregiſter habe ich nicht gewollt“ A 
er lachend, „prophezeihe! denkſt wohl an den kleinen St 
von heut' morgen?“ ; 
Die Alte ſchien den Vorgang vergeſſen zu haben 
ſie fuhr ruhig fort: 8 BR. 


— mern nn ae 


* 


Dein Geſchick iſt — nicht immer Kindsmagd zu ſpie⸗ 
en, Du wirft bald die läſtigen Feſſeln abſchütteln — die 
liebe einer Fürſtin gewinnen und ſie doch verſchmähen — 
ber 1105 und angeſehen wirſt Du werden — ſchwinge die 
Flügel!“ — a 
ie ſagte die letzten Worte mit klangvoller, ungewöhn⸗ 
cher Stimme, daß fie einen tiefen Eindruck auf den Kna⸗ 
ben ausüben mußten. Er ſtemmte die Arme auf den Tiſch 

md ſtarrte lange vor ſich hin, plötzlich rief er aus: 
„Du haſt Recht, Alte, ich muß fort, mag draus werden, 
tn vas da will. Der Junge wird auch ohne mich leben, und 

kann doch nicht ſeinetwegen hier in dieſem verlorenen 
Winkel zu Grunde gehen.“ 
Die Alte beſtärkte ihn nach Kräften in feinem Entſchluß, 
und ſchon am andern Morgen ſagte er ſchnell eutſchloſſen 
einem düſtern und doch jo grünen Waldgefängniß Ade, 
und geh mit jubelnd befreitem Herzen in die Welt hinaus zu 
niumput 1 
jenen Me 


rn. 
Die Alte bat ihn beim Abſchied noch einmal, doch den 
inſels übe 


Namen des jungen Gaſtes zu ſagen. Er bog ſich in über⸗ 


0 Worte in's Ohr. Sie verzog ihr Geſicht zu einem 
äubigen Grinſen, daß Georg davon beluſtigt, laut 
lachend entgegnete: „Glaub's nur, alte Hexe!“ und 
davon sprengte. 
„Schad't nichts, und wenn's auch wahr fein ſollt', fort 
muß der Bankert doch! das wär' eine ſchöne Quälerei auf 
de alten Tage, dann will ich nur d'rauf ſeh'n, daß ich 
ihn gut unterbring' und nicht aus den Augen verlier. Es 
Wird zwar Niemand nach ihm fragen, aber wenn's ja ge⸗ 
ſhleht, dann müſſen fie fi) wieder an mich wenden und 
erdien' erſt recht mein ſchönſtes Geld.“ Mit dieſen 
ch hingemurmelten Worten kroch ſie zur Hütte zurück. 
v heimtückiſcher, nichtswürdiger Entſchluß, den Kleinen 
zusetzen, ſtand feſt, und fie ſuchte nach irgend Etwas, 
8 fie dem Kleinen zur Wiedererkennung mitgeben könne. 
Darüber ſinnend, ſchritt fie an den Korb des kleinen 
dvig, der trotz dem Mangel mütterlicher Pflege ziemlich 
l ausſah, und rief freudig aus: 

Was ſuch' ich lange, trägt doch der Junge das beſte 
kennungszeichen an ſeinem Leibe. Dies große Mal auf 


ini 


Pit, ine Bruft, das wie eine Hand ausſieht und jeden Finger 
5 5 lich zeigt, iſt fo ſelten und ſonderbar, daß man ihn 
a Di lenden wieder erkennen muß. 


und nun will ich für Dich ſorgen, mein Söhnchen!“ 


ie fie lachend hinzu, „meine niedere Hütte verträgt nicht 
eie uc i gehen Ga,. 
Hand, ul. 8 N 
Hand, . 2. 
v viel Holla, Junge, geh und frage, 
5 900 der bete Trunk mag ſein, 


Nimm den Krug und fülle Wein. 
Syn 5 Opitz. 
ehrſame Bürger Sprottaus hatten im ſtädtiſchen 
e und kehrten vom entfernten Holzſchlage 
n Wagen zurück, den ſie auf einem freien Platz des 
ſtehen gelaſſen. Sie gedachten jetzt heimzukehren 


PR... 
74 


ng: Laune vom Pferd und flüfterte ihr geheimnißvoll 


und waren in der beſten, feelenvergnügteften Stimmung, 2 


denn fie hatten nach vielem 


Hin⸗ und Herhandeln do 
gute Geſchäfte gemacht. 5 1 


Es war ein ſchwüler, ſonnendrückender Tag, kein Lüft⸗ 


chen rührte ſich in den Blättern der gewaltigen Eichen, die 
wie hehre Könige ihre Scepter in die Wolken ſtreckten, denn 
zu jener Zeit lag das geheimnißvolle Siegel noch unerbro⸗ 
chen über den Wäldern. ri 
Auch unſeren ehrenwerthen Bürgern war warm gewor⸗ 
den und beſonders rann dem Einen der Schweiß in dicken 
Tropfen über die breite Stirn. Es war der Gerber Buſſig, 
dem die Sonnenhitze, ſeines fetten ſchwammigen Körpers 


wegen, am meiſten zuſetzte, und der daher auch vor der 
Abreiſe noch einmal nach dem mitgenommenen großen Früh⸗ 
ſtückskorbe langen mußte, um die tröftende „ſchweißtilgende“ 


Flaſche herauszunehmen. 

Mit Behagen im Vorgefühl des ſeiner wartenden Ge⸗ 
nuſſes griff er langſam hinein, zog aber weit raſcher, als 
habe er ſich verbrannt, die Hand zurück. / 


„Alle Welt, jo wahr ich lebe, hier liegt was ganz Ber 


ſonderes drin, aber die Flaſche iſt fort,“ rief er erſchrok⸗ 
ken aus. 

Die beiden Andern blickten ſogleich neugierig über den 
Wagen und in den Korb, zogen die ſchon halb verſchobene 
Decke vollends hinweg und riefen wie aus einem Munde: 
„Ah, ein Kind!“ . 

Der dicke Gerber trat nun auch wieder hinzu und alle 
Drei ſtaunten den ſonderbaren Fund an, der ihnen für ihr 


gutes Frühſtück in nichtsnutziger Neckerei untergeſchoben 


worden war. 5 

Die beiden Erſten erſchöpften ſich in Muthmaßungen über 
den Urheber dieſes Streiches und welch ſonderbare Um⸗ 
ſtäude obgewaltet, den armen Wurm ſo ſchonungsles in die 
Welt zu ſchleudern, man ſuchte weiter im Korbe nach, um 
irgend ein Merkzeichen zu entdecken, das über dies Räthſel 
Aufſchluß geben könnte, aber der Kleine war nur mit ei⸗ 


nem Hemdchen bekleidet, in dem der Name „Ludwig“ 


eingeſtickt. 


Der Eine, ein zwar ziemlich alter, aber dennoch rüſtiger g 


kräftiger Mann, der wohlangefehene Huf- und Waffen⸗ 
ſchmied Hermann Baltzer, war am meiſten davon angeregt 


und ſchlug lebhaft vor, da das Kind ganz jüngſt hingelegt 


worden ſein müſſe, den Wald ſofort in allen Richtungen 
zu durchſchweifen, um den Spender dieſer Gabe zu ent⸗ 
decken. Dieſem beſchwerlichen Anſinnen widerſetzte ſich der 
träge Gerber entſchieden, und die Furcht vor neuen Stra⸗ 
pazen ließ diesmal ſeinen dicken Schädel das Rechte treffen, 
indem er grollend ſagte: : 
„Glaubſt Du, der uns Das gebract, wird auf uns war⸗ 
ten? Der hat ſich längſt aus dem Staube gemacht, ſchade 


nur um den guten Trunk, den uns der Kerl mitleidslos 


geſtohlen!“ 5 
„Das wär' wohl der wenigſte Kummer, aber was follen 


wir mit dem Findling beginnen?“ frug der dritte Bürger, 


ein alter Bäckermeiſter. 


„Was anders? den muß der Dicke behalten,“ erwiederte 


der Schmied ganz ernſthaft, denn er hat zuerſt in den Korb 


gegriffen.“ 


Andere trocken bei, „der Gerber erhält den hübſchen Fund.“ 
ER „Ah, puh!“ ſtieß dieſer abwehrend aus: „Ich hab' gleich 
Alnrath gewittert und die Hand zurückgezogen, Euch aber 
gehört von Rechtswegen der Schatz, denn Ihr habt zuerſt 
das Tuch weggenommen.“ 8 5 

Man ſtritt ſich neckend noch eine Zeit herum, wer das 
5 Kind behalten ſolle. Der Gerber verſtand in dem Falle 
keinen Spaß, ihm dünkte es bitterer Ernſt und je mehr 
feine Freunde ihn drängten, je feierlicher proſteſtirte er ges 
en ihr ungerechtes Anſinnen, daß dieſe, den Schelm im 
Nacken, kaum noch ihre ernſte Miene bewahren konnten. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — — — — men 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 11. bis 13. Juni 

Hr. v. Neumann, Kreisdeput. u. Landesält., n. Frau a. Wi⸗ 
cheladorf. — Hr. Diener, Paſtor a. Hennersdorf. — Hr. Baron 
v. Wilke, Rittmeiſter a. D. m. Familie g. Dresden. — Frau 
Gutsbeſ. Blum n. Fräul. Tochter a. Nimptſch. — Verw. Frau 
SOberamtmann Claaſſen a. Breslau. — Frau Kaufm. Krug a. 
Cunnersdorf. — Hr. Schwarze, Gartenbeſ. a. Görlitz. — Verw. 
Frau Rendant Geiſt n. Frl. Schweiter a. Samter. — Hr. C. 
nkowski a. Oſtrowo. — Verw. Frau Poſth. Jacob a. Breslau. 
Frau Kfm. Leuchter n. Sohn dah — Frau Gnerich m. Frau 
Schweſter dah. — Frau Maler Hanſchke dah. — Hr. Bretſchnei⸗ 
der a. Neu⸗Gabel. — Hr. Woite Kantor und Hauptlehrer aus 
Frankfurt a. O — Verw. Frau Oertel n. Frau Tochter a. Gör⸗ 
lis. — Hr. Steinke a. Pilgramsbain. — Hr. Schneider, Tuch⸗ 
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rau Chauſſee⸗Aufſ. Kern a Sawade. — Hr. Würfel, Tiſchler⸗ 
mſtr. 4. Schildau. — Frau Ruſtikalgbſ Pätzold a Schlabitz — 
Frau Scholtiſeibeſ. Faulhaber a. Briesnitz. — Hr. Bauer, Gold: 
arb. a. Neurode, — Frau Handelsfr. Beyer a. Langen bielau. — 
Hr Freibitter, Kanzleidiener a. Berlin. — Frau Gutsb. Ueber⸗ 

ſcheer a Gähnsdorf. — Frau Beer dah — Hr Fiſcher, Schnei⸗ 
der a Feſtenberg. — Hr Krichler, Part. a Namslau. — Frau 
Bäcker Dedicius g. Bernſtadt. — Hr. C Nützer, Kfm. a. Ber⸗ 
Un. — Verw. Frau Ober⸗Poſt⸗Commiſſar Streit a. Frankfurt 
a. O. — Frau Geh. Reg.⸗Rath Maſuch aus Berlin. — Frau 
Oberſt v. Chauvin n. Frl. Tochter daher. — Frau Steuerrath 


denz. — Frau Wachtmeiſter Klinkuſch n. Tochter a Winzig. — 

Frau Aſſiſtenzarzt Blech a. Petersdorf. — Hr. v. Hayn, Telegr.⸗ 
Stat. ⸗Vorſteher a. Coſel. — Hr. Schindler, Steuer Inſp., n. 
Frll. Töchter a. Cöpenick. — Dr. Eckert a. Schroda — Hr. 
Steinberg, Wirthſchafts⸗Inſp a. Seichau. 


Brunnen⸗- und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
a Vom 7. bis 13. Juni. f 
Hr. Alexander Aird m. Fam. u. Frau Rhode a. London. — 
Frau Schieferdeckermſtr Dißro m. Frl. Tochter a. Polkwitz. — 
Verw. Frau Stadtrath Graupe a. Glogau. — Frau Medizinal⸗ 
rath Herzog geb. v. Bruce n. Frl. Tochter a. Warmbrunn. — 
r. Tuchfabr. Ebell m. Frau Gemahlin u. Frl. Tochter a. Neu⸗ 
Ruppin. — Frau Gutsbeſ. Otto a. Güntheredorf. — Frau För⸗ 
er Vogt dah. — Frau Paſtor Nicolai a. Schönwalde b. Sorau. 
— Frau Thusnelde Weinert m. Fam. a. Lauban. — Hr. Kfm. 
feld g. Landeshut. — Frau Paſtor Strehle n. Söhnchen 
edersdorf a. Q. — Frl. Hedwig Hergeſell a. Pforten Ndr.- 


nn a 


ie das iſt nicht mehr als billig,“ ſtimmte der  Laufig, — Frl. Eichler, Lehrerin a. Spremberg. — Frau 
„sa. woßl, das 6 ö 9400 theker Dauſel m. Frau Hauptm Nime a. Hasch berg — 


m a. Lüben — Hr. Süßmann, Ockonom a Hirfhberg. — . 


Ißmer a. Croſſen. — Hr. Gerwig, Fortific.⸗Sekretär a. Grau⸗ 


Nebſt drei 


Orconomierath Fiſcher m. Fam, a. Wirchenblatt. — Der 
Major im Kriegsminiſterium Hr. Crüger m. Frau Gemahll 
Fam. a. Berlin. — Hr. Apotheker Henſel m. Frau Gema 
u. Fräul. Tochter g. Lauban. 1 


Hirſchberg, den 16. Juni 186 fa 
Se. Majeſtät der König traf heut auf Höchſtſeihr ner, 
Rückreiſe von Fürſtenſtein nach Berlin Nachm. um a | 
wieder auf dem hieſigen Bahnhofe ein, woſelbſt abermals Ile Wo 
e von auswärts, ſowie die Spitzen der hieſſan 
ehörden und viele andere Bewohner unſerer Stadt und 
geoent anweſend waren. Ihre Königl. Hoheit, die Prinze 
ouiſe von Preußen, welche bereits vorher von Croman 
dorf aus eingetroffen war, überreichte Sr. Majeſtät, welt 
aus dem Salonwagen auf den Perron trat, bei der 
grüßung einen Kornblumenkranz. Der König war ſehr Se. 
und unterhielt ſich aufs Leutſeligſte mit dem anweſenden y Ara 
Sup. Roth aus Crhmionnanart und anderen Herren. 
Aufenthalt auf dem Bahnhöfe währte gegen 10 Minu 
worauf der geliebte Monarch in Begleitung Ihrer Kö bei 
Hoheit, der Prinzeſſin Louiſe, unter dem Hochruf der May Hurt, 
von unſerer Stadt ſchied, aus dem Salonwagen heraus hit W. 


Min ende 1 
winnende Erſcheinung des Königl. Herren entzückte allge 
Vom Publikum würde es ſehr wohlthuend empfunde 
keiner der Plätze, auf welchen Se. Majeſtät erwartet 
von Polizei wegen abgeſperrt war. Es blieb eben 
Jia überlaſſen, ſich den am vortheilhafteſten erscheinende 
Platz auszuſuchen, wozu die terraſſenartigen Anhöhen 
Viadukt und dem Hausberge die beſten Gelegenheiten b 
Für unſere Jugend, welche faſt durchweg den König 
erſten Mal, ſah, wird der Anblick des geliebten Landesbg 
ebenfalls eine unvergeßliche Erinnerung bleiben. 
Der Rundblick auf unſere Berge und Thäler mit ihren weh 
ſelnden lieblichen Bildern machte erſichtlich einen außerorden 
günftigen Eindruck auf den Monarchen. „Eine herrliche t 
end !“ hat Se. Majeſtät mehrfach geäußert. Die Mitten FT 
onnte für den Zweck des Naturgenuſſes nicht günſtiger er 
inch o gange Hoheit, die Pringefin. Sowie, deckel 
re Königl. Hoheit, die Prinzeſſin Louiſe, begleitete 
Majeſtät bis Lauban und kehrte mit dem Abend⸗Perſonenh 
wieder zurück. 


I. Schwendnitz. In Folge der Ankunft Sr. Majell 
zur auf Schloß Fürſtenſtein war am benannten Ta 
uns ſchon des Morgens 10 Uhr keine Droſchke mehr zu 
Am Beſten und Billigſten fuhr man mit dem zweiten 
nach Freiburg, wie das auch Referent gethan. 

In Königszelt war der Andrang an den Freiburge 
wirklich maſſenhaft zu nennen; es mußten Wagen an Di 
angehoben werden. Endlich braufte der, vom Waggon 
unüberſehbare Zug von dannen. 1 

In Freiburg war ein kleines Rendez⸗ vous im „Ih 
Bär“, dort ſtanden elbe Schützen und der Loaf 
kameraden⸗Verein, die ihre Fahnen erwarteten; als fie I 


Beilagen. 


ings mit klingendem Spiele zum Thore hinaus, um, an der 
enpforte Spalier bildend, Aufſtellung zu nehmen. 
Eine halbe Stunde ſpäter langte auch Referent bei der 
hrenpforte an, die an Großartigkeit alles Erwartete überbot, 
Gappenſchilder, Fahnen, Kränze waren ſinnreich, in gelunge⸗ 
iar der, geſchmackvoller Dekoration vertheilt. Dem großen gold⸗ 
ten preußiſchen Adler war der höchſte Platz zugetheilt. Das 
Wogen und Drängen bei der Ehrenpforte in jener Zeit, eine 
ke Halbe Stunde vor Eintreffen des Königs, der Menſchen zu be⸗ 
Ichreiben, iſt rein unmöglich. Dort trafen nun die Knapp: 
ten, Gilden, Vereine zc. mit klingendem Spiele ein und 
ahmen, wie ſchon, bemerkt, Aufſtellung. Referent fand unter⸗ 
ts einen trefflichen Platz und hakte nicht lange geharrt, 
porauf zwei Gendarmen, dann ein Garde⸗Ulanenoffizier, 
, Maj. der König eintraf; Se. Maj. trug den dunkelblauen 
ſüraſſier⸗Interimsrock und die Mütze des erſten ſchleſiſchen 
Auraſſier⸗Regiments. Ihm zur Seite ſaß Se. Durchl. der Fürſt 
b Heß in Küraſſier⸗Uniform. Se. Majeſtät grüßte ſichtlich er⸗ 
hrer Kö heltert huldreichſt nach allen Seiten unter nicht endenwollenden 
der Mah Hurrah's der Menge. a m 
Wie der König vorbei war, begann eine förmliche Völker: 
un nach der und in der Lindenallee dem Schloßpark 
fi ompetenter Seite ſchätzte man die Zahl der Anweſen⸗ 


Empfehlung! 
er noch nicht in dem Kunſt⸗Kabinek des Hrn. Hain an 
er Langſtraßen⸗Promenade die Schlacht von Königgrätz, ſowie 
en glänzenden Einzug der ſiegreichen Truppen in Berlin, Kon⸗ 
lantinopel, den Tempel zu Mekka und die prachtvollen Kunft⸗ 
herke mit den beweglichen Figuren geſehen hat, der eile, da 
ie Tableaux ſich durch meiſterhafte Malerei, vortreffliche Per⸗ 


60 ale und effectvolle Beleuchtung von allen hier gezeigten 
hr zu hal IS chauſtellungen ganz beſonders auszeichnen, zumal der Ein⸗ 
weiten gag krittspreis höchſt beſcheiden ist. Mehrere Augenzeugen. 
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Familien Angelegenheiten | 


; Entbindungs = Anzeige. 5 
17498, Die am 15. d. M., Abends 6 Uhr, glücklich erfolgte 
bindung meiner lieben Frau, Bertha geb. Gottſchling, 
hal einem muntern kräftigen Mädchen, zeigt hiermit Freunden 
d Bekannten ganz ergebenſt an Wichse Hie 
I Lorenz, Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Geppersdorf bei Tropplowitz, Ober⸗Schleſien. 


ss 
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Erſte Beilage zu Nr. 50 des Boten aus dem e 


20. Juni 1868. 
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7530, Die heute Morgen ½5 Uhr erfolgte ſchwere, aber 
Wilen Entbindung meiner lieben Frau Alwine geb. 
ittwer von einem gejunden muntern Knaben zeigt ſtatt 

beſonderer Meldung allen lieben Verwandten, Freunden und 
Bekannten ergebenſt an; F ER 
Warmbrunn, den 18. Juni 1868. 


Franz Erker, Conditor. 


7571 Todesfall: Anzeige. 5 
Donnerſtag den 18. Juni Mittags ½12 Uhr entſchlief 
nach mehrwöchentlichem Krankenlager ſanft im 71. Lebens⸗ f 
jahre unſer geliebter Gatte, Vater, Großvater und Schwie⸗ 
gervater, der evangeliſche Pfarrer, Paſtor { 
Carl Friedrich Wilhelm Jänich 
zu Berbisdorf. 5 
Indem wir hiermit Freunden und Bekannten dieſes für 
uns ſchmerzliche Ereigniß mittheilen, fügen wir die Bitte 
um ſtille Theilnahme bei. 2 ö 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
2 ta Beerdigung erfolgt Montag den 22. Juni Mittags g 
r. 5 


7417. Gedenkblatt 
an unfre gute Tochter und Schweſter, die Frau Gaſtwirth 
Suſanne Helene Leopold 
geb. Engler, 5 
zum Jahrestage ihres Todes. ö 
Sir ub s pihende ae don An 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Gottes Frieden 

Auf Deinem Grabeshügel ruht, 

So früh biſt Du von uns geſchieden! 
And meinteſt es zu uns jo gut. 

Wer kann wohl unfern Schmerz ermeſſen, 

Dich können wir niemals vergeſſen. 


> Se RI Erneſtine, 
Die ſtets in Deiner Nähe war, 
Denkt heut mit thränenvoller Miene 
An das verfloſſ'ne Trauerjahr. 
Denn bis zum letzten Augenblicke 
Warſt Du beſorgk um ihr Geſchicke. 


Als herbe Schickſalsſchläge kamen, 755 
War immer ſtandhaft ja Dein Muth, x 3 


Es ging auch auf in Rauch und Flammen WEN 
Zu üb üs wav Hab' und Gut, ae 


nd als erkrankte ſchwer Dein Gatte, 
Weil er ſo großen Kummer hatte. 
So ruhet wohl, Ihr theuern Lieben! 
Im Polenland, in Reichenau, 
Und in Charlottenbrunn da drüben 
Zerſtreut ſich Eurer Gräber Bau, Er 
Die Ihr uns ſeid vorangegangen 00 
Das Wiederſeh'n wir einſt erlangen. RER 
Würgsdorf, Neu⸗Reichenau, Quolsdorf, Dittersbach ul. Berlin. 5 5 


Die tranernden Hinterbliebenen.. 


F 
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749. Trauerklänge 


geb. Geißler; 
geſtorben den 23. Juni 1867. 


Ein Jahr iſt hin, ſeitdem Dein liehend' Herze, 
Von Angſt durchbebt Dein kreues Auge brach, 
ch denk der Stunden, da im größten Schmerze, 
Im Todeskampf Dein Mund die Worte ſprach: 
u Arzt und Helfer, gnadenreicher Gott, 
Erbarm' Dich mein' und lindre meine Noth! 


Von Deinen Kindern, die Dir Gott gegeben, 
Sahſſt zwei Du geh'n in's Jenſeits Dir voran, 
Der Tod verſchonte nicht des Jüngſten Leben, 
Auch Deine Seele führt er himmelan, 
Und Cure Hüllen birgt ein Sarg und Grab, 
Kein Schmerz, kein Seufzer dringt zu Dir hinab. 
Doch meiner Liebe, meiner Wehmuth Thränen, 
Sie fließen, heißgeliebte Schweſter, Dir! 
Veergebens bleibt mein Wünſchen, all mein Sehnen, 
Dein theures Bild ſchwebt ſtets vor Gen mir, 
Es zieht mich oftmals hin zu Deiner Gruft, 
Und Thränen machen meinem Herzen Luft. 
Den Eltern, die ſo innig Du geliebet, 
Hat Nichts gelindert ihres Herzens Gram, 
u tief hat ſie Dein früher Tod hetrübet, 
er Dich ſo ſchnell aus unſrer Mitte nahm. 
11100 da die ernſte Stunde wiederkehrt, 
Wird auch ihr Trennungsſchmerz auf's Neu' vermehrt. 
Doch iſt auch uns der ſchöne Troſt beſchieden: 
Dich ſtört nicht mehr der Erde Schmerz und Noth, 
Dein Geiſt genießt den ſüßen Himmelsfrieden, 
Und wenn auch uns erſcheint der blaſſe Tod, 
So fhau'n wir Dich auf ſternenheller Bahn, 
Wo Tod und Grab uns nicht mehr trennen kann. 
Tiefhartmannsdorf, den 21. Juni 1868. 
Chriſtiane Pätzold Sch Geißler, als Schweſter. 
2 Ernſt Pätzold, als Schwager. 


7546 Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage unſerer inniggeliebten Schweſter, der 
1 Frau Schullehrer N 
Johanne Erneſtine Rother geb. Friebe 
Ge zu Kolbnitz. 
Ach, ſchon ein Jahr, da ſchlug die bange Stunde, 
8 Er EAN In ah N ö ae qua a giebt; 


a 


Wie e 9 8 17 uns nie 1 re 
‚gie Schweſter ſtarb, die wir jo heiß geliebt: 
5 Ae Her hat au geholt 1 I en, 
Du konnte t nicht ein „ ebewohl uns jagen, 


y N 


5 0 
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bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer uns 
unpergeßlichen guten Tochter, Schweſter und Schwägerin, der 


Frau Johaune Chriſtiane Kindler 


am Grabe unſerer heißgeliebten Mutter und Schiiegermul 


Wittſtau Johanne Beate Dreſche 


hinterl. Ehefrau des weil. Ehriſtiau Gottfried Drefi 


daſelbſt, 
Geſtorben den 14. Juni 1868, alt 59 Jahr 10 Mon. 


er 7 re ET e e. 


Wohl eilt die Zeit, doch ſchwindet nicht die Klage 
Um Dich, o Schweſter, die es gut gemeint. e 
Freundlichkeit Dir aus den Augen ſtrahlend, 
Lächelnd ſtetiglich in Freud und Schmerz; 
Engelsmilde Dir Dein Antlitz malend, 
Zeugend überall Dein treues Herz. 


Alle riefen weinend Dir ins Grab: 
„Habe Dank für ſtete Liebesgab'.“ 
Tiefhartmannsdorf und Conradswaldau. 


7500. Worte kindlicher Liebe 


geb. Hampel 


in Bärndorf 


gew. Bauergutsbeſitzer, Ortsrichter, Kirchen⸗ und Schulpor 


Leichentert: Offenbarung 21, 4 
Und Gott wird abwiſchen alle Thrän 
Ja, gute Mutter, manche Thräne 
9 7 Du hienieden wohl geweint, 
ft bittre, heiße und auch ſchöne 
Um Die, die Gott mit Dir vereint. 
Gott hat ſie liebreich Dir gezählt 
Und durch ſie ihm ſich auserwählt. 


Du weinteſt um die theuren Lieben, 
Die Eltern, Schweſtern, wehmuthsvoll, 
Wo noch ein Herz zurück geblieben, 
Um das Du weinteſt oftmals wohl: 
Und, ach, erſt in der jüngſten Zeit 
Ward manche Thräne Dir bereit. 


Du weinteſt um den guten Gatten, 
Den theuren Vater bifterlich, 

Den treuſten Freund, den wir einſt hatten, 
Da ſchon ſein Aug’ im Tod' erblich; 
Der's einſt ſo treu mit uns gement, 
Ja, da haft Du recht heiß geweint. 


Du weinteſt um den theuren Lieben, 
Der weit in fremder Erde ruht, 
Auch hier für uns iſt's nicht geblieben, 
Daß Du geweint. Weil Du's ſo gut 
Und wahrhaft mütterlich gemeint, 
Haft manche Thräne Du geweint, 


Nan, ſind die Augen denn gebrochen, 
erſiegt das bittre Thränenmeer, 
Die letzten Worte ſind geſprochen, 
Sie waren: Kinder weint nicht ſehr, 
Ach betet, daß ich überſteig' 
Den Kreuzberg, der jo dornenreich. 
Gott trocknet Dir nun alle Thränen 
Mit ſeiner Paterhand u Mes 
Nun ift erfüllt Dein ſtilles Sehnen ; 
EN en bei des Vaters Grab. 60.05 
Da ſteh'n wir Kinder wehmuthsvoll; 
Nun, theure Eltern, rnhet wohl! 
Die ſchmerzlich gebeugte Familie Dreſche 
in ae und Neudorf. 5 
\ 


* 


Auf das Grab 
3 Schweſter, Schwägerin und Braut 
5 Jungfrau⸗ 
aria Noſina Erneſtine And ers 
N zu Wilhelmsdorf. 
Geſtorben den 5. Juni 1868, alt 24 Jahr. 


. 1 


* 
Still nagt der Gram um heißgeliebte Seelen, 
Die uns der Tod mit ſchneller Hand entführt; 
Und nimmer hört er auf das arme Herz zu quälen, 
Wenn einmal ernſtlich er daſſelbe hat berührt. 


O klage Herz und weine, bitter weine, 

Ein theures Leben iſt dir ja verklult 

15 gar ſo ſchnell aus grünem Jugend⸗Haine 
0 ur: Sie der Tod, ein treffliches Gemüth. 


Sie war ſo brav und gut bis an Ihr Ende, 
Stets fleißig und auf Andrer Wohl bedacht. 

Ach und ſo früh reicht Ihr der Tod die Hände! 

Das ſchmerzet tief, — doch Gott hat's wohlgemacht. 


So ſelig ſchaut aus jenem Himmelsgarten 

Auf uns die gute Seele nun herab. 

Kein Gram und kein Leiden mehr Ihrer warten — 
Sie ſind verſchloſſen mit in's kühle Grab. 

55 ſchlumm're ſanft in jtiller, ſtiller Erde, 

Wie lange währt's, da winkt uns auch die Gruft; 
Dann „Wiederſehn“, wenn einſt des Schöpfers „Werde“ 
Durch alle Welt der neuen Schöpfung ruft. 

. Vilhelmsdorf. Groß Hartmannsdorf, 

15 Giersdorf. Alzen au. 

Die trauernden 6 


F Nac re e n. 


f Amtswoche des Ser ‚Subdiafouns Finfter 
(vom 21. bis 27. Juni 1868). 


tedigt, und Montag Communion Herr Superint. 
erkenthin, Freitag Communion und Bußver⸗ 
mahnung: Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 
achmittagspredigt: Hr. Diakonus Dr. Peiper. 
Alljährige Collecte für die hieſige Gnadenkirche. 
Getraut. 


Hirſchberg. D. 14. Juni. Friedr. Neumann, Zimmerm. 

Maiwaldau, mit Paul. Miſcher in Schildau. — D 

905 en 0 Gifenbahnbeamter hier, mit Igfrau. Louiſe 

80 an . 16. Friedr. Schoder, Vana eſitzerſohn in 
9 111 mi ee Beer in Schwarzbach. 

* o r 

Aennrich. — D. 16. Herr Ernſt' Heinr. Friebe, Tiſchlermſtr., 

wollt Marie u 
berröhrsdorf. D. 16. Juni. Jog. 

DR gbeiferd hen, mit Wige Johne 


{ NEE 


Rappe zu Vogelsvorf. 


Markliſſa, mit Loliſe Heidrich. — D. 16. Iggſ. Aug 
Di 0 Ge 
U 


Saul ine — D. 18. F 


Carl Herm. Heinrich. — 
Anna Emilie Eleon. — 8 28 Frau Sch 


Eliſabeth Anna. 


Rüffer e. T., Martha Clara Hedwig. 
dermſtr. Irmer e. S., Jul. Otto 


Ende zu Krauſendorf e. S. 


u 2. Sponut.n. Trinitatis (Johannisfeſt): Haupt: ihr 


Fels e. T., Eliſe Louiſe Markha Minna. — D. 1 
ſamentier Hänſch e. 
f Handelsmann Göbel e. S. P 
14. Juni, Joh. Eruſt Effner, mit Henr. 


a eee Fieſeh e. T., M 


Joh. Herrmann. 


Martha 
Caroline Homm, 


dig . T. rg 


8a ndesh ut, O ak Goklich Neher Rob. 1 N 
Opitz, e zu Yale Ei Igfr. Erneſtine Caroline 8 


Schönau. D. 15. Juni. Iggſ. Hr. Carl Theodor Wilh. 
Gerſchwit, Königl. e reau⸗Aſſiſtent, mit Joftau. 12 
Anna Paul. Renate Sadebeck “a 
Goldberg. D. 2. Juni. Öelribehändfe Carl Weit, mit 
alt. Emilie Schmidt. — Kaufmann 185 Gaſth Babe) 19 N 
Radiſch, mit Igfr. Marie Goldnau. — D. 7. Fabrikar Um: 
lauf, mit S Nin Paul, Erneſt. Henr. Beer. — Tagearb. Hornig, 4 
mit an una Roſing ee ab, Dreſcher. > 
Friedeberg a. Q. D. 3. Mai. Jagl. Friedr. Guſt. raut⸗ ii 
mann, Inw. in Röhrsdorf, 10 Jah Erneſt. Fritſch. — D. 13. 1 


Saal. Paul Heinze, Scholtiſeip. in Egelsd., mit Joh. Louise 


Fritſch. — D. 3. Juni. Friedr. Herm. Förſter, "ln, Sem in 0 

erm. N 
rbermſtr., mit Igfr. Helene Opitz. — por 6 enft 
Grabs, Bauergutsboſitzer in Röhrsdorf, mit Marie Er⸗ 
neſtine Heidrich. 


Geboren. 
dirihberg; D. 16. Mai. Frau Maurer Schubert e. T., 
Ann Bertha Emma. — D. 17. Fr. Dienſtmann Bittermant 
Herm. Adolph. — Frau Fabrilarb, Fiſcher e. T., Erneſt. 
Frau Kaufmann Menzel e. T., De 
Sophie Henr. — D. 19, am ee n Raupach e. S 
„Frau Maurer Fiſcher e. 
neider a e e. 
Martha Anna Hedwig. — Be 25. Frau Gaſtwirth Gruner 
a Alwine Ida. — 8. Frau Ackerbeſ. Würfel e. S5 


Neinb. Richard Alfred. — 8. 5. Juni. Frau Gafthofbefiger- 
Sturm e. T., Auguſte Martha. hi D. 10. f h 
Burghardt e. T.. 


Frau Gaſtwirth 
Anna 1 1 die am 16. d. wieder ſtarb. 
D. 28. M Frau Häusler Frömberg . 


Grunau. 5 
e D. 25. Mai. Frau 1 Hunghef 0 Jentſch 855 


„Mar Reinh. — D. 14. Juni. Frau Hausbeſ. Glogner 
5 F. todtge 
Straupitz. D. 24. Mai. Frau Häusler Dittmann eine 


armbrunn. D. 30. Mai. Frau Sattlermſtr u. Tapez. 
31. Frau Schnei en 
runo. 7765 
. D. 11. Juni. Frau Nagelſchmied Mailan?d 
e. S. — Frau Brauermſtr. Hartwig e. T. — Frau Tagearbz. 
— Frau dos Königl. Forſt⸗ Auf⸗ 3 

For. e. T. — D. 12. Frau Scl sur 
Frau Wee Lange e. 
Frau Feen Muth e. EN 


Schönau. D. 19. a 17 Briefträger Riediger e. S, 


acke Eh 


Paul Rich. 5 > uni, Frau Kürſchnermſtr. Ditt⸗ 0 
mann jun e. 570 Pm fad In 15. Juni. f Be. 
9159 0 D. 9. Mai. a Yabritarb.. iedler e. S., 5 
d Guſt, Rob. Paul. — D. 11. Frau Milllerm F Pal⸗- 
Ske e. T. Minng Clara Nins — D. 12. Seal ‚Str hhutf. ’ 


ta 
15 Helene Olga Emilie. — 8. gen 
aul Hugo Bruno. — 220 
rau Züchnermſtr. Koch e. T., Aug. 51555 Eee 5 
au . 
25, Frau Schuhmachermſtr. Lüßtendorf e. Tochter, Se Be 
inna. 5 
e a. Q. D. 7. Mai. Frau Schmiedemſtr. Bier: 8 
D. 9. dan Strümpfmachermſtr. Scholz e. © | 


„ 
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D. 16, Frau Häusler Gläſer in Röhrsd. e. T. — D. 17. Fr. 
Schneidermſtr. Theuner e. S. — D. 27. Frau Schuhmacher⸗ 
fe. Herrmann e. S. — Frau Weber Feiſt e. T. — D. 28. 
Frau Ackerbeſ. Scholz in Egelsd. e. S. — D. 5. Juni. Frau 
Häusler Scharfenberg in Röhrsdorf e. T. f 
1 Geſtorben. 5 
Hirſchberg. D. 12. Juni. Herr Joh. Chriſtian Gottlieb 
Iſcherner, Königl, Sanitätsrath, Dr. med, u. Ritter des Kto: 
gnienordens IV. Klaſſe, 64 J. 3 M. 15 T. — Carl Heinr. Rob. 
Hoffmann, Kämmereiarbeiter, 52 J. 6 M. — D. 14. Emilie 
Ottilie Maria Clara, T. des Rechts⸗Kandidaten Hrn. Pannaſch, 


macherniſtr. Hrn. Hentſcher, 4 M. 6 T. — D. 17. Verwittw. 
Frau Schuhmacher Henr. Haude, geb. Gärtner, 52 J. 1 T. 
Grunau. D. 13. Juni. Herr Carl Aug. Järſchke, Kandi⸗ 
dat der Theologie, 62 J. 4 M. 20 T. — D. 14. Anua Ma: 
thilde, T. des Inw. Röhricht, 4 M. a 
„Kunnersdorf. D. 12. Jani. Aug. Paul. Emma, T. des 
Ziegelmeiſter Beſſer, 9 M. 
Warm brunn. D. 14. Juni. 
Kambach, geb. Sukas, 45 J. 
Heriſchdorf. D. 11. Juni. Guſtav, S. des Hausbeſ. u. 
Maurergeſ. Hielſcher, 1 M. 12 T. 
Boberröhrsdorf. D. 
Bauerſohn Töpler, 12 W. 4 T. 
Landeshuüt. D. 14. Juni. Carl Benz. Bettermann, Bauer: 
gutsbeſ. zu Leppersdorf, 73 J. 1 M. 14 T. — D. 15. Frau 
Math. Aug. geb. Ronneberg, Ehefrau des Poſtunterbeamten 
Meiſchter, 28 J. 21 T. — D. 18. George Friedrich Seidel, 
Schuhmachermſtr. zu Leppersdorf, 74 J. 8 M. 2 T. — Emma 
Marie Louiſe, T. des B. u. Töpfermſtr. Müller, 3 M 16 T. 
Schönau. D. II. Juni. Hugo Emmo Erich, S. des geweſ. 
Gaſthofpächter Ad. Hoffmann in Plagwitz bei Löwenberg, 31 
W. — D. 15. Frau Joh. Chriſt. geb. Schäfer, Ehefrau des 
Häusler Seifert in Alk⸗Schönau, 57 J. 1 M. 13 T. 
Goldberg. D. 20. Mai. Schneidergeſ. Carl Seidel, 50 J. 
D. 2, Paul Alfred Georg, S. des Barbier u. Heildiener 
Leer, 5 W. — Tuchſcheergeſ. Wilh. Saling, 59 J 6 M. 21 
T. — D. 28. Reinh. Wilh. Paul Herrm., S. des Tuchmacher⸗ 
ge). Effner, 2 M. 3 T. — D. 30. Martha Alwine Cäcilie, 
T. des Muſikus Clemens, 6 M. 3 T. 
Friedeberg a. Q. D. 16. Mai. Frau Joh. Frieder. geb. 
Uleherſcheer, verw. Maurerpolier Maiwald, 65 J. — D. 18. 
Joh. Gottlob Kratzert, Hausbeſ. u. Horndrechslermſtr., 68 J. 
M. — D. 20. Aug. Emma, T. des Häusler Maiwald in 
Cgelsd., 1 M. 23 T. — D. 13. Juni. Frau Joh. Jul. geb. 
Breuer, Ehefrau des Stellmachermſtr. Kloſter, 71 J. II M. 
1 Hohes Alter. 
Goldberg. D. 27. Mai. Verw. Stellbeſ. Roſine Stern⸗ 
erg, geb. Klein, 83 J. - 
4 „ 


Frau Gartenarb. Henriette 
‘ 


m 


Hirſchberg, an der Lauggaſſen⸗Prom nade. 
5 . * J. Hain's 
r i N 
2 k Ausſtellung von Kosmoramen und 


plaſtiſch⸗beweglichen Tableaux, Kunſt⸗ 
werke aus Paris, welche durch inneres 
Gettiebe u. Federkraft ür Bewegung 
geſetzt u. hier zum erſten Male zu 
ſehen sind. Von Sonntag ab tägl'ch 
geöffnet von früh 10 bis Abends 10 


brillante Beleuchtung. 
Berſon 1 Sgr. 


fluch bittet J. Hain. 


BR = 


4 M. 8 T. — D. 16. Marie Emilie Fanny, T. des Schuh⸗ 


15. Juni. Erneſt. Henr., T. des 


Uhr. Bes eintretender Dunkelheit 
Eutree 3° 
Um zahlreichen Be⸗ 


it tar if e 6. 
NN 
* Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


u haben: 5 
Gedichte 


x 


von n 
N Karl Ehrenfried Berterman 
weiland Schneider und Inwohner 
zu 
Fiſch bach. 
Dritte Auflage. N 


ALL. 
Hirſchberger Männergeſangverell 


Sonnabend den 20. d. M., Abends 8 Uhr, im „Landha 


Theater in Warmbrunn 
Sonntag den 21. Juni: Krethi und Plethi. G — 
Geſangspoſſe in 3 Akten u. 9 Bildern von D. Kaliſch. W 
von A. Konradi. f 
Montag den 22. Juni: 
Vorſtellung. Anis Pat Aite f 
Dienſtag den 23. Juni. Richelicus erſter Waff 
gang. Luſtſpiel in 2 Akten. Vorher zum erſten Male: Du 
Herru Weinberg. Liederſpiel in 1 Akt. 1 
Donnerſtag und Freitag Gaſtſpiel des Herrn Nobel 
Guthery und Frau Fuhrmann Gnthery vom Statt 
Theater in Hamburg. E. Georgi, 


7464 Neligibſe Erbauung. vi 

Dienſtag den 23. Juni, Abens 8 Uhr, Vortrag von Jerälzua 
aus Schneidemühl bei der freien Religionsgemeind or 
Friedeberg ad. 


Landwirthſchaftlicher 
im Rieſengebirge. 
Zu der für Sonntag den 21. angekündigten 808 0 
Alt⸗Kemnitz im Gaſthof „zur Freundlichkeit“ diene zur ge falle 
gen Beachtung, daß dieſelbe nicht, ſpie bereits annoneirk, ung 
9 Uhr, ſondern I : 2 
& erſt um 11 uhr Vormittags beginnt. 
Sollte das Thema: Der Landwirth mik ſeinem Temp 
gegenüber den ihm untergeordneten wirthſchaftlichen Veh 5 
niſſen nicht zum Vortrag gelangen, ſo würde daſſelbe init 90 
Abhandlung: ; 9 It 
„Bas hat uns der diesjährige Wollmarkt zu denken gegebeſ 
Erſatz finde n müſſen. Der Vorſtand. 


7446. Montag den 22. Juni c., Abends 7 Uhr, geſellige 
ſammenkunft der Gewerbe⸗Vereinsmitglieder auf dem Cavall 
berge bei Siebenhaar, Schlußberathung über die Fahr N 
Dresden, Erledigung eingegangener Vorträge. 990 

Der Vorſtand. l 


Das Quartal 


der Schuhmacher Innung zu Lähn wird den. 28 1 
Nachmittag 2 Uhr, im Gaſthofe zum goldnen Friede 
ten werden. . 7476. 


Nur bei ungünſtiger Witte 745 


Verein 
| 7510. 


Das Jahresfeſt der Buchwalder Bibelge⸗ 
1 ellchaft wird, ſo Gott will, Mittwoch den 
I. Juli, von Vormittags / 10 Uhr ab, 
In hieſiger evangel. Kirche gefeiert werden. 
JAKurz nach dem Gottesdienſt findet die Jah⸗ 
ann, Nreöverfammlung der Mitglieder im berrfchaft- 
chen Gartenſalon ſtatt. 
Die Feſtlieder werden an den Kirchthüren 
inmentgeltlich vertheilt. 7490 
Buchwald, den 30. Mai 1868. 
5 Das Präſidium. 
eh 2.81. Joh. EKT EI. 
d. 3. F. 24. VI. I. B. u. Rec. N I. 
BE) 24. VI. 3. St. Joh. F. u. T. AI, 


or 


Almiliche und Privat- Anzeigen. 


A 


Bekanntmachung. 


Hel der heut vollzogenen Auslooſung der am 2. Januar 1869 
eden Obligationen der Stadt Jauer ſind gezogen 
worden: f 


on Zeral 
meinde 


I., Lit. A. No. 6 über 500 Thlr. 
5 = 3 Bars 24595 2200 £ 1 
5 35 B. 200 
7540. 45 0. 7 100 
Sitzung 3. C. 90 100 
zur ge 4 6. 6. 169 100 
loncirt, un, 750 8. 170 100 


. zufammen über. 1300 Thlr. 
„Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, die 
lhnen zuſtehenden hiermit gekündigten Kapitalien 
A am 2. Jaunar 1869 f 
tegen Rückgabe der Obligationen nebſt den von dieſem Termin 
ab Inufenden Zins⸗Coupons in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in 
Empfang zu nehmen. 93 

Juni 1868. 2 


Jauer, den 12. 

3 Der Magiſtrat. 8 

„ Freiwilliger Verkauf. 

Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Liebau. 

den Häusler Florian Flegel'ſchen Erben gehörige 

Slerftelle Nr. 18 zu Oppau, abgeſchätzt auf 448 Thlr. zu⸗ 

der nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau einzuſehenden 

1 ſoll am 1. Juli 1868, Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 
Ontlicher, Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

N kun er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

cht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie⸗ 
dung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


7431. 
In dem Konkurſe über das Vermögen 


feftgejegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
sche Seel 00 zu a Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 5 

Der Termin 175 Prüfung aller in der Zeit vom 30. April 
d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


rungen Hl 0 I % 
auf den 16. Juli 1868 Vormittags 9½ Uhr 
vor dem Kommiſſſar Herrn Kreisrichter Dr. Bartſch 


im Tetminszimmer Nr. I unſers Geſchäfts⸗Lokales anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten 1 haben. re 
Mer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen e 12 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 


Aufforderung der Konkursgläubiger. 

8 des Handelsmanns 

Salomon Salomon zu Hirſchberg iſt zur Anmeldung der 

Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zw eite Friſt 
bis zum 3. Juli d. J. einſchließlich 


Woͤhnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 


am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
Hi used den Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denſenigen, werben es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, 
ma = 5 den cee chenborn, 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. e 
Der bisherige einſtweilige Verwalter der Maſſe, Königliche 
Rechtsanwalt Wentzel hierſelbſt iſt durch Beſchluß vom heu⸗ 
tigen Tage zum definitiven Maſſenverwalter ernannt. 
Hirſchberg, den 5. Juni 1868. 


Bayer und Wieſter 


Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
— —— » — 
Auktionen. BE 


7570. Am 26. Juni c., von Vormittags 9 Uhr ab, 


wird in No. 58 zu Lomnitz Nachſtehendes gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verkauft: 2 Pferde, 7 Kühe, 2 Kalben, 3 9 
3 Mirthſchafts⸗ und 1 Spazierwagen, 1 Schlitten, 2 Pflüge, 
1 Ruhrhaken, 2 Krimmer⸗Eggen, 

Stangen und andere Geräthſchaften. 


7456. Die diesjährige Hennutzung auf der Wieſe, welche 


früher dem Stellenbeſizer Doleſchall No. 70 hierſelbſt ges 


hörte und in der Nähe des Waldteiches belegen iſt, werde ih 
Mittwoch den 24. d. M., Vormittags 8 Uhr, an Ork 
und Stelle meiſtbietend verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 

Giersdorf, den 18. Juni 1866. Robert Namſch. 


1 Auktion; 


Montag den 22. Nen a. C., von Vormittags 9 Uhr 
ab, kommen im gerichtlichen Auftrage die Reſtaurateur Krinke'⸗ 
ſchen Nachlaßſachen, beſtehend: va 
in Porzellanwaaren, Gläſern, Zinn⸗ und Kupferwaaren, 
Leinenzeug und Betten, Meubles, Kleidungsſtücken und 
verſchiedenem Hausrath, i 


im Gerichtskretſcham bei R. Hentſchel zu Buchwald egen 8 


ſofortige Bezahlung öffentlich zur Verſteigerung, wozu Kauf⸗ 

luſtige des hieſigen und auswärtigen geehrten Publikums er⸗ 

gebenſt eingeladen werden. . 5 
Buchwald, den 13. Juni 1868. Er 
Das Ortsgericht. 1855 


4 Sätze Eggen, 2 eiſerſſe 


werden die Rechtsanwälte, Juſtizrath v. Münſter⸗ 


iegen, 


7 


? Anuetion! 


von 8 Uhr ab, findet im Gafthofe zum ſchwar⸗ 
en Roß hierſelbſt der meiſtbietende Verkauf von 
einigen Meubles und verſchiedenem Hausgeräth, 
Betten, Uhrmacher⸗Handwerkszeug, männ⸗ 


lichen Kleidungsſtücken und mehreren Wandbil⸗ 


ftatt, wozu wir Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein⸗ 


Montag den 22. Juni, von 

imm hieſigen Gerichtskretſcham ein offener Wagen, ein Leiter⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen, eine roth und weiß gefleckte Kuh, 
ein Schwein und ein Roßleder gegen gleich baare Bezahlung 
verauktionirt werden. 

Voigtsdorf, den 17. Juni 1868. 

220 Die Ortsgerichte. 


SA (ki MH N 
Ru Große Auktion. 
Dienstag den 23. Juni c. werden von Vormittag 
uhr ab die ce des Müllermeiſter Ander in 
der Mühle ſelbſt, beſtehend in Kleidungsſtücken, Büchern, 
Meubles, einem vollſtändigen Handwerkszeuge für Feuer⸗ 
arbeiter, Gewehren und verſchiedenen anderen künſtlichen und 
brauchbaren Sachen, meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
1 werden; wozu Kaufluſtige freundlichſt eingeladen 
en. 2 

Ober⸗Langenau, den 14. Juni 1868. 
EN NIEREN Das Ortsgericht. 


17406. In Folge gerichtlichen Auftrages werde ich 


— — 


ab, in der Pradelſſchen Beſitzung No. 2 in Neugeb⸗ 

bhards dorf N 

eine Menge Wirthſchaftsgeräthe und weibliche Kleidungsſtücke 
eie gegen gleich baare Zahlung verſteigern. | 

Meffersdorf, den 16. Juni 1868. are 

el Kettner, Gerichts- Sekretär, 


= . 
a Holz Auktion. | 
Sonntag den 21. Juni, von Nachmittag 3 Uhr ab, 
werde ich in Kammerswaldau auf der Pfärrwiedmuth: 
0 68 Stück Brettllötzer, ! 

84 Stämme verſchiedene Bauhölzer, 

10 Schock weiches Reiſig, 5 

., Klafter Meß und eine Parzelle ſtehende Stöcke 
u gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkaufen. 
leder⸗Würgsdorf. Hartmann, Holzhändler. 


| 7822 


uni 1868. 
chitt 


* 


A 


7 5 
83 — EN * 


Schalholz⸗ Auktion. Anzeige, 


Dienſtag den 23. Juni, Vormittags 


dern, ſowie einem gut gehaltenen Flügel⸗Inſtrument 


laden. Warmbrunn, den 17, Juni 1868. a 
. Das Ortsgericht. Kölling. 
7505. Im Auftrage des Königlichen Kreis Gerichts werden 


2 Uhr Nachmittags ab, 


Dienſtag den 23. uni c., von Vormittags 9 uhr 


lex, Aultions⸗Kommiſſar. 
on 


7486. In dem an der Bolkenhainer Straße hinter Fal 
belegenen diesjährigen Abtriebsſchlage des Wederauer Do 4 


nialforſtes ſollen } ] 
am 28. d. M., Nachmittags von 2 uhr ab, 
cg. 30 Lopſe eichen Brennholz, noch zu div. Nutzzwecken ve 
wendbaren Zopfftücke, i k 
60 Klaflern ebe Knüppel und | außergewöhl 
„00. Schock eichen Gebundholzz ftark, 
öffentlich gegen Barzahlung verſteigert werden. 
Eichene Nutzhölzer div. Dimenſionen ſind ſchon vorher 
freier Hand verkäuflich durch den Förſter Scholz, 


a, Auktions = Anzeige: 


Sonnabend den 27. Juni c,, Bag 2 Uhr 
werden durch den unterzeichneten Commiſſar verſchiedene he 
genſtände, als: Hausgeräthe, Betten, Wäſche, Möbel, Kleidungz 
jtüde ꝛc in der Wohnung des zu Arnsberg verſtorbenen G 
nerauszüglers Benedikt Knoblich öffentlich meiſtbiete u 


in 
an 


gegen ſofortige gablung verſteigert werden. 
Lähn, den 10. Juni 1868. 1 
ur N Grüner, Aktuar, 
Zu verpachten. 77 
Zur anderweiten Verpachtung der Jagd auf bielign 
Gemeinde⸗Feldmark vom I. September e. an haben 
einen Termin auf g BR 
Donnerstag den 25. Juni, Mittags um 2 uh 
im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt, wozu Pachtluſ 
hiermit eingeladen werden. 3 u 
Schwarzbach, den 17, Juni 1868. 
521. Die Ortsgerichte. 
590 5 Sr: 6 
8 Obſt⸗ Verpachtung. 
Das Kernobſt des Dominii Waltersdorf bei Lähn it vn 
heut ab zu verpachten. Bedingungen find in der 810 9 
Kanzlei einzufeben,_ . Das Wirthſchafts un 
7321 14 ö 1 
Wieſen⸗ Verpachtung. 
Sountag den 21. Juni c Nachmittags 3 1 
werden der erſte und zweite Schnitt in Parzellen von 2, 
und 4 Mrg. auf den Dominial⸗Wieſen von Rudelſtadt und 
Nor.⸗Kunzendorf an den Meiſtbietenden gegen 280 
Jähne 
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verpachtet, wozu hiermit eingeladen wird. 
Rudelſtadt, den 13. Juni 1868. 


Montag den 22. Juni e., Vormittags 9 Uhr 
die Verpachtung der Lobris'er Aepfel⸗ und Birnen» Allee, 
des Obſtes im herrſchaftlichen Garten zu Profen und Lali 
in der Brauerei zu Lobris gegen gleich bagre Bezahlung 
ſtatt. Die Dominial⸗Verwaltung 
Lobris, den 13. Juni 1868. 2 7323. 


7323 17 11 85 
Kirſchen⸗Verpachtung. 
Dienſtag den 23. Juni, Nachmittag 2 Uhr, wei 

ich die ſauren Kirſchen in der Allee am Dom. Keſſelsderf 

Ort und Stelle meiſtbietend verkaufen. Hausmann! 


664. In einer belebten Provinziglſtadt, am frequente 
Platze gelegen, iſt ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden 
Deſtillation, nebſt Aenfilien und nöthigem Wohng 
Johanni 1868 zu verpachten und in der Expedition des 2 
zu erfragen. 5 ; A 


ei 1 AR re 27 5 N ao 
Satan Große Acker⸗ und Wieſen⸗ 
me Verpachtung. 
r ab, I Künftigen Montag als den 22. d. M. findet die Acker⸗ 
vecken vi Wieſen⸗Verpachtung auf dem Gute Nr. 73 zu Lomnis, 
an der Etdmannsvorfer Straße gelegen, ſtatt. Die Zuſam⸗ 
ergewöht menkunft iſt früh 8 Uhr am Schwarzbacher Fiebig. Bedin⸗ 
ungen werden im Termine bekannt gemacht.“ 7512 


aorher. 7 Bu verpadhten oder zu verkaufen. 

a Bekanntmachung. 
Die v. Kramfta’fhe Mahl: und Schneide⸗ 
lühle zu Quirl bei Schmiedeberg, ganz neu er⸗ 
Kleidung baut, mit 2 franz. und 1 deutſchen Gange und 
enen ü, Bäckerei⸗ Anlage, ſowie auch 5 Mrg. dreiſchürige 
N Wieſe und 3 Mrg. Acker, iſt bald oder vom 
Aa 1. Juli ab zu kaufen oder zu pachten. Hierauf 
— ueflectirende Unternehmer wollen ſich an Unter⸗ 
, zeichneten wenden. f 6839. 
ne | Schmiedeberg im Mai 1868. 

Se 92 F. Mattis, p. G. v. Kramſta. 

Bekanntmachung. 

egen Kränklichkeit bin ich geſonnen, meine zu Schweinitz 
bei der Fabrikſtadt Grünberg belegene Waſſermühle mit 
Mettſchneide und Oelſchlägerei, alle Gewerke nach neueſter 
Conſtruction gebaut, nebſt beträchtlichem Landbeſitz unter ſoli⸗ 


Bedingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
weinitz, den 15. Juni 1868. Carl Sander. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
Eine in reizendſter Lage gelegene Gaſt⸗ und Schauk⸗ 
pirthſchaft mit bedeutendem Reſtaurations⸗ Verkehr, außer 
Schank und Fremdenſtuben zwei Säle, Geſellſchaftszimmer, 


8 3 Uhr ehr ſchöner Concert: und Geſellſchaftsgarten mit herrlich ſchat⸗ 
von 2, J ligen Lauben und Colonnaden, hinreichend ſchönem bedeuten⸗ 


Iſtadt und 
aarzahlung 
Jähn 


den e aller Art nebſt Flügelinſtrument; 14 Morgen 
beste Aecker und Wieſen, mit gut beſtandener Ernte, — ist 
deränderungshalber unter annehmbaren Bedingungen baldigſt 
u verkaufen oder an einen ſich hierzu qualifieirenden Pächter 
it oder ohne Aecker auf drei Jahre zu verpachten durch 


E. Klenner. Hirſchberg, Breslauer Hof. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


Ein Gaſthaus 7 


ubs Acer iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder 
Ah Id, or Haus oder kleine Ackerbeſitzung zu ver⸗ 
Nd 


hr, wel, muüſchen. 


elsdorf Al ä 


ragen ertheilt A. Y. 


\ 
\ 
\ 
N 


ar ? | 2 25 N 5 
— 25 


Pacht Geſuch 5 


7578. Eine alte Anh 8 Bäckerei, aber nur e 


wird zu pachten geſu 
berg H. 7. 


7566. 


im Krei 
feiern. ö Ä a 
Es find uns dabei fo viele Beweiſe der Liebe und des 


Am 25. Mai d. J. wurde uns durch die Gnade Gottes 
das Glilck zu Theil, unſer goldenes Hochzeit⸗Juhelfeſt 
je lieber Kinder und Enkel geſund und froh zu 


Da 


(Verſpätet.) 
u kſagung. 


f r ine foldie, 
t. Briefe erbittet poste restante Hirſch⸗ 


Wohlwollens von vielen Seiten zu Theil geworden, daß wir, | 
dem Drange unſers Herzens folgend, nicht umhin können, 
Are unſeren tiefgefühlteſten Dank öffentlich aus⸗ 
zuſprechen. a Ba 
Durch Ihro Majeſtät, unſere hochverehrte Königin, wurden 


wir mit einer Prachtbibel erfreut und 
nie von unſerem Herzen weichen. 


Herzlichen Dank Seiner Hochwürden dem Hrn. Super 


ſoll das theure Kleinod 


inten⸗ 


dent Roth für die ſchöne Rede am Altare, — herzlichen Dank 
dem Schloß ⸗Kaſtellan Hrn. Alert für die werthen Geſchenke 


ſowohl, als auch für die Theilnahme am Feſte, — D 


nen Kameraden von 1813, 1814 und 1815, welche ſich 
dem Zuge anſchloſſen, — herzlichen Dank Allen, welche ſich 


995 der Jubelfeier betheiligt und uns mit Geſ 
ha 


en. 


chenken erfreut 
Das Andenken an dieſen Tag wird erſt dann in uns er⸗ 


löſchen, wenn wir einſt dort dem für die Gnade danken wer⸗ 
den, welcher uns dieſen Tag erleben ließ. 
Erdmannsdorf, den 18. Juni 1868. 


Das Zimmermann Benjamin Meude'ſche Ehepaar. 2 
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Nachdem wir nun unſere Scheuer, ſowie die zwei Niet 
bengebäude, welche in der für uns ſchreckensvollen Nacht 
am 4. Dezember 1867 durch ruchloſe Hand mit ſämmk⸗ 
licher Erndte und Allem, was ſich noch darin befand, 
ein Raub der Flammen wurde, durch Gottes und guter 


... . 
Oeffentlicher Dank! 


4 


a 


Menſchen Beiſtand wieder aufgebaut haben, fühlen wir 


abzuſtatten 


uns gedrungen, hierdurch herzlichſten, innigſten Dank 
10 


en, welche uns in der größten Gefahr 
Hilfe geleiſtet haben, insbeſondere dem Herrn Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor vom Dominium Ober⸗Langenau, den 


Herren Gerichtsſcholzen von Ober⸗ und Nieder⸗Langenau, 
ſowie den Spritzenmannſchaften, durch deren umſſichts⸗ 


volle Leitung das Wohngebäude erhalten worden iſt. 


Dank den lieben Nachbarn und Verwandten für die 


vielen Hilfsleiſtungen beim Feuer, ſowie während der 
Zeit des Aufbaues, den ſechs guten Freunden, welche 
dieſe Zeit üher das Vieh ins Futter genommen haben, 
den Herren Ortsrichtern⸗ 10 die veranſtalteten Samm⸗ 

herzlichſten Dank Allen von Nah 
und Fern für geleistete Baufuhren, Handdienſte und 
Geſchenke. Der liebe allmächtige G 
reichlich vergelten und vor ähnlichem Un 


lungen; dann noch herz 


er uns Troſt ſenden möge. 


7437 


Nieder⸗Langenau, der 


Gottlob Scholz nebſt 
NN 


120 Juni 1808. 


* 


ott möge es Jedem 
. } nglüd bewähren | 
Unſer Schmerz iſt ſehr groß, denn wir betrauern noch —— 
tief den bald nach dieſem Unglück erfolgten Tod unſers N 
kleinen Lieblings und wir beten täglich zu Gott, daß 


U 


% 


* 


antimeie 


Se | — 136 — 


55 Dankſagung. 

Bei unſerer 500jährigen Jubefſi 0 t 
von der Kaufmannſchaft in Lauban und Greiffenberg nicht 
allein durch ihre zahlreiche Betheiligung, ſondern auch durch 
ſehr reiche Geldſpenden erfreut und unſer Feſt dadurch man⸗ 
nigfach verherrlicht, jo daß wir uns ihnen zum aufrichtigſten 
und innigſten Danke verpflichtet fühlen und ihn hiermit erge⸗ 
benſt ausſprechen. Daſſelbe gilt von den hochgeehrten Guls⸗ 
herrſchaften in Langenöls, Frau Rittergutsbeſitzer Ackermann 
und Herrn Lieut. Fünfſtück, welche uns durch allen e Ge⸗ 
ſchenke erfreuten. Möge der liebe Gott ihnen allen ein rei: 
cher Vergelter ſein, daß ſie das erſte Weberfeſt, das über⸗ 
haupt gefeiert worden iſt, in ſolcher Weiſe verherrlicht haben! 

Parochie Langenöls, den 14. Juni 1868. 
; „Die ſämmtlichen Weber aus Langenöls, 
Gieshübel und Kleinſtöckigk. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

7333. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, 

ſowie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 

das von meinem ſeligen Manne betriebene Geſchäft nun unter 

meiner und meines Sohnes Leitung in ſeinem ganzen Um⸗ 

fange, wie bisher, unter der alten imd Julius Rönſch, 

1 weiter fortführen werde, unter der Verſicherung, allen an 
Ans geſtellten Forderungen auf das Genügendſte zu entſprechen. 
1 Auch bitte ich zugleich, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch 
duf uns übergehen zu laſſen. 

> Hirſchberg im Juni 8 

SR Verw. Frau Pauline Rönſch geb. Hallmann 

. nebſt Sohn. 
FE Tanza⸗linterricht. 
0 Unterzeichneter benachricht hiermit nochmals, daß er, wie 

alljährlich, Anfangs Auguft wieder hier eintreffen und gleich 

Aach den großen Ferien ſeinen Unterricht eröffnen wird, bittet 
daher, das ihm ſeit einer langen Reihe von Jahren geſchenkte 
Vertrauen auch diesmal wieder zu bewahren. Näheres ſeiner 
Zeit. 117495] Jäger, Tanzlehrer aus Berlin. 


Rob. M. Sloman's 
Packet Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: ; 
EN von Hamburg direet 

nach New-Fwork am 1. u. 15. jeden Monats, 

"> Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
"auf frankirte Briefe 


t 
0 
68 
* 


3 Donati & Co., 
0838 voncessionirte Expedienten in Homburg.“ 
1 r 1 
Radicale Heilung 
} aller Art Balggeſchwülſte reſp. Gewächſe, ohne Operation, 
beim Wund⸗ und Zahnarzt Görner 


7308. 


1 522. Das Weinhaus A. Sievers & Co, in Bordeaur 
t einen tüchtigen Bie und offerirt demſelben eine gute 

eh F 
Fe TOT ES 5 


e 
. REN 


in Goͤrlitz, reiteſtraße No. 25. 


1 
8 


er haben uns die Herren 


7233 Die Fallſucht heilbar! 
‚Eine Anweifung, die Fallſucht (Epilepfie) durch 
nicht n ee Univerſal⸗Heilmittel binnen kurzer Zeit 
radikal zu heilen. Herausgegeben von Fr. A. Quante Frbnd⸗ 
hoff. an arendorf in Weſtfalen. Im Selbverlage des Heraus⸗ 
gebers, 1868,“ welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 
conſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dang, 
gungsihreiben von glücklich Geheilten aus faſt ſämmtlich 
europäiſchen Stagten, ſowie aus America, Aſien ze. enthält, 
wird auf direete Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis Am 
und franco verſandt. N x 


Um Irrung 
zu vermeiden, zeige ich den hohen en 


D 


0 nalen an, daß das Frühere Ike 
ühn'ſche Bad noch daſelbſt betrie \. 
Hochachtungsvoll 
242 Schön bach. 


7589 15 7 7 R 

Für Zabhnleidende. 
Während der diesjährigen Bade -Gaifon wohne ich wieder 
in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 
Hirſchberg in meiner Wohnung, Draht: 


ziehergaſſe Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor⸗ 
mittags 10 Bis Nachmittags (ur 48 


L. Neubaur, u 
pract. Zahukünſtler in Warmbrunn, wohn, 
vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 


ben wird. 


Gicht Hämorrhoiden-u.Bleichsucht- 
4304 kranke 4 

heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt] ini 
in Coburg. . 

Dessen populäre Schriften über Gicht und Baämorchoide 


Sind in der M. Mosenthal’schen Buchhandlung f 
(J. Berger) in Hirschberg stels vorräthig, Preis 4 Ser, 


2 


Wahrheit iſt. 
unbeſcholtenen 
meiner Ausſage. 


7427. 
Ich habe den Maurerpolir 3 
et 

meine Ausſage zurück, leiſte dem p. Schöps öffentlich Abbi 
und warne vor Weiterverbreitung ae en 35 
Hermsdorf u. K., den 10. Juni 1868. 7 
Heinrich Heidorn, Maurergeſe 


2 8 


50 des 


20. Juni 


Zweite te Beilage zu Nr. 


ch ein 5 e 2 


tiefen ıgebirg 


— — 


Boten aus dem 
1868. 


10 0 1 Alle fälligen Zins coupons v von in⸗ u. auslä nchen ffeeten 


raus 
00% hd Eiſenbahnactien, ſowie derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 
% Abraham Schleſinger. Hirſchberg. 
as 
Bi 1. Liebig, Klempnermeifter und Dachdecker flacher Bedachungen, 
Hirschberg, am Burgthore No. 14, 
gernimmt Holz⸗Cement⸗ und Papp⸗ Sedachungen, incl. der nöthigen Klempnerarbeit 

hen! d allem Material, hier wie in jeder Entfernung, unter Garantie und Berechnung zeitgemäß 
here ligfter Preiſe bei gewiſſenhafter und ſchneller Ausführung. 7504, 
uf 54 Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien⸗Geſellſchaft. 
vol | Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
| Hamburg und NewYork, 

1 Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 

„ Eimbria, Mittwoch, 17. Juni 8 Germania, Mittwoch, 8. Juli 85 
wied Saxonia, do. 24. Juni 05 | Alemannia, do. 15. Juli 05 
in Boruſſia,“ 5 27. 1 5 5 t Ba 22. Juli 8 
aht⸗ h 5 Bauma za Wee bit * en ien laufen Sn dg 5 1 5 nicht an. u - 
n Var Paffetar een Forte 510 r. Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 30. 


A 2. — pr. 
| Briefporto von en nach den Weinen Staaten & Sgr. 


sn 
. 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf X 


Fracht L 2 
Näheres bei dem s chiffsmakler 


Wie ſeither, 8 ich auch dieſes Jahr die 
1 Bedachung mit Häusler's Cement⸗ 
en dächern, ſowie alle in mein Fach einſchlagende 
5 amm gehörige Blech⸗ und Zinkarbeiten, und 


welches 

nn; Inlte mich unter Zuſicherung beſter und billigſter 
ang lusführung der mir übergebenen Arbeiten zu einem 
wan cneigten Wohlwollen beſtens empfohlen. 

14 Liebau. Hochachtungsvoll 
Duc BB Louis Walter, Klempnermeiſter. 
an ie I 

Abbitte. 
e 4 Die der Henriette Stoll zugefügte Beleidigung nehme 


ir 


zurück und warne vor Weiterverbreitung meiner bft. 
79 Hicdeberg d. O. Louiſe Herb 
eſelle. 


* 


. und zwiſchen Hambur . 
U 


amb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinarre Güter nach Uebereinkunft. 


Briefe zu bezeichnen „per Hamburger e 
und New⸗ Orleans, 


ückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 


en Donnerſtag, 1 October, Saxonia, Donnerſtag, 31. December, 
Bavaria, Sonntag, 1. November, Bavaria, Montag, 1. Marz 1869, N 
Teutonia, Dienftg ‚ December, Teutonia, 


IE 9 Monta 1. M 
un Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte . Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, ee b Pr. Ert. rtl. 55. 
1 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% 


rimage 
uſt Bolten, Wm. Miller's de ane Sammlung, 


4. 5 
13 u bei dem für 8 0 1 Schließung der Verträge ir, i lende Schiffe allein conceſſionirten General ⸗ Agenten 5 
1 L. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


3 Etabliſſement- Anzeige. 


Dem geehrten Publikum von Schönau u. Umgegend beehre 


ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Manrermei⸗ 


ſter hierſelbſt etablirt habe. 


Um geneigteſt Wohlwollen bittend, verſpreche ich ſtets bemüht 


zu ſein, durch relle und beſcheidene Handlungsweiſe mir das 
Zutrauen ! und die Achtung des geehrten Publikums zu erwer⸗ 
ben. Schönau im Juni 1868. 

H. Teuber, Maurermſtr. 


FFF „„ 


Zahnarzt Ziegel; 


aus Görlitz 7217. 
S wo den 19., 20. und 21. Juni in Hirſchberg, 
& Hotel zum Preußiſchen Hof zu conſultiren fein, 


e 


erg 


BEEOISS 


* 


„„ 


teller für Bildhauer ⸗ Arbeiten in Stuck, Stei 
Cement u. ſ. w. # 


A von Carl Rauner in Hirschberg 
apfel ſich zur Anfertigung von Stuckarbeiten, als: Facalen 
und Zimmer⸗Decorationen, ſowie zur Uebernahme von Büſten nd 
Medaillons, nach dem Leben oder guten Portraits aufgenommen 
und ſprechend ähnlich ausgeführt, überhaupt zu allen figuralſch 
und ornamentaliſchen Arbeiten. i 
5 Grabdenkmäler in Marmor u. Sandſtein werden übernom An 
und auf's Sorgfältigſte ausgefühtſtt. m Es 
et. Hotel Beivedere zu Warmbrumn, a 
Be, Hermsdorferſtraße No. 7, 1 
reizend gelegen, ſchönſte Ausſicht nach dem Hochgebirge; enthaltend ſchönen ſchattigen Geſelſcht⸗ 
Garten, Billard⸗Zimmer, Speiſeſaal und Geſellſchafts Zimmer, neu und comfortabel enger, Ve 
De empfiehlt einem . reiſenden Publikum einer gütigen Beachtung An 


i 0 Ya Hochachtungsvoll A G. ne 


1. 


5 Lebens- KUeberlebens⸗, Renten-, Penſions⸗ & GapittBeriheringt Sn 


Dem geehrten Publikum bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß Herr Paul Münbahth” 
Hermsdorf u. K. zum Agenten der obengenannten Geſellſchaft für Hermsdorf und mg 
gend angeſtellt iſt. Zugleich empfehle denſelben zur Aufnahme von Anträgen auf Lebens⸗ und N 
Alueberlebens⸗, Nenten⸗, Wenfions: und Capital⸗Verſi icherungen. | 
725 Herr Paul Nimbach wird den für die Anſtalt ſich Intereſſirenden jede geieſe ie), 2 
flunft ertheilen, ſowie Statuten, Proſpecte ꝛc. gratis abgeben. 

e i. Schl., den 1. Juni 1868. 


Der Seneral>Bevollmächtigte für Preußen 


Berger. 


Indem ich mich auf Vorſtehendes . empfehle ich meine Dienſte zu recht häufige 
nutzung derſelben auf's Angelegentlichſte. Das fortwährende Gedeihen dieſes Etabliſſements tel 
am Klarſten durch die Aufſtellungen des letzten Rechenſchaftsberichtes Has fo daß daſſelbe 
billigſt geſtellten Prämienſätzen die größte Solidität und Sicherheit bietet. Die Anſtalt iſt zum 
5 e in Preußen ſeit 18. Auguſt 1862 conceſſionirt. 


Der Agent für Hermsdorf u. K. und Umgegend: 


Paul Nimbach. 


meitarher Phöni x 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in ante a. Main. 
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Hotelbeſitzer Gottlieb Rup⸗ 
rt in Schmiedeberg eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen worden iſt. 

1 en den 19. Mai 1868. 
Die General: Agentur des Deutſchen Phönix. 
J. Molinari & Söhne. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die mir übertragene Agentur. 
Der Deutſche Phönix verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu feſten Prämien u. 
rt den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 
Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten verabfolgt. 
hineeherg, den 10. Juni 1868. 

Gottlieb Ruppert, Agent des Deutfhen Phönix. 


— Berliniſche Lebens: Verſich.⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, un wir gegenwärtig auch in e 
gase | ie Agentur u und den 

ingeucht, Zimmermeiſter Herrn G. H. Blaſius daſelbſt 

i unſerm Ahenken ernannt haben. Derſelbe wird ſtets e jede ef ertheilen und 
nt äge gätgegennehment, Berlin, den 23. Mai 1868. 


Die Direction. 
Buſſe, vollziehender Director. f 1459. 


Tord dentscher II) Wc. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
BREMEN und N EWYORBK, 


e anlaufend. 


145 Von Bremen: Von Newyork 1 Von Bremen: Von Newyork: 
us; Weſe 23. Mai. 18. Juni | b. Dentſchland 50 Juni. 9. Juli. 
. 25. D. Hanfa 16. 
6. Juni. 4 Jul D Bremen 20. : 15 Juli 
ſchte 2 10. D. America 4. Juli. 


ler von 7 0 170 Sonnabend, 598 Southampton jeden Dienſtag, von Newyork 55 05 e 
ge⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 ale, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant 
incl, Betöſtigung. Kinder unter 10 en auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

15285 E 2, mit 15% n per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach RE 


REWEN und BALTIMOR 


re anlaufend. a 
del Bremen: ao Von N Von en, 
uni. . Berlin 1. Auguſt. 1. September. 
5 ds Huf D. Baltimore 1. en ker 1. October. 


8 


9 crusemann. Director. . Peters, röcurant. 


1 


N Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Adolph 
Kluge etwas zu borgen, weil ich nichts für ihn bezahle. 
467. Häusler Gottfried Kluge 

B i in No. 102 zu Rabishau. 


N Verkaufs Anzeigen. 
7485. Ein frequenter Gaſthof mit maſſiven Gebäuden, 
tragbaren Aeckern, Wieſen und Garten, vollſtändigem Inven⸗ 
tar, alles im beſten Zuſtande, an der Chauſſee, 1 Stunde 
von der Kxeisſtadt und ebenſoweit von der Gebirgsbahn ent⸗ 
fernt, ſeit Menſchengedenken als nahrhaftes Etabliſſement bekannt, 
ift zu angemeſſenen Preiſen und bei geringer Anzahlung zu 


verkanfen. Das Nähere erfahren Selbſtkäufer beim Beſitzer 
a ER C. Nofemanı in Hagendorf. 
749. 34 
; Für Brauer! 


Die vollſtändig maſſiv gebauten Gebäude einer Reſtſcholtiſei 


der preuß. Niederlauſitz find ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Ihrer günſtigen Lage (inmitten eines Dorfes mit zwei Kirchen 


Und ca. 1500 Einwohnern) ſowie ihrer guten und geräumigen. 
Keller und Schüttböden wegen eignen ſich dieſelben zur An⸗ 

lage einer Brauerei um ſo mehr, als hierdurch dem in 

der That vorhandenen Bedürfniſſe nach einem guten Glaſe 

Bier in demſelben Dorfe wie in den um daſſelbe herum⸗ 

naar theilweiſe gleich großen Ortſchaften genügt werden 
unte. 

Waſſer gut und ausreichend vorhanden. Entfernung zur 
Bahn eine Stunde. — Selbſtkäufer erfahren Näheres nach 
e ihrer Adreſſe unter A. 10 bei der Expedition des 

ofen. N 


6855. Ein Bauergut an der Gebirgsbahn, mit ca. 90 Mrg 
Acker und 20 Mrg. Wieſe iſt preiswürdig bald mit vollſtän⸗ 
diger Ernte u. Inventar zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Durch den Gerichtsſchreiber Kuhnt in Heidegersdorf. 
i BRERRRRERT [Pete cha ck chchche ceckchchen 
ER 8 7135. Mein Haus nebſt Garten bin ich geſonnen zu 2 
an g verkaufen. ‚Das Haus enthält ſo ſchöne, große Räume, © 
daß es zu jedem Zweck anzuempfehlen it, 14 Stuben, % 
& 2 große helle Küchen, mehrere Gewölbe, Waſchküche ER 
ch und jede häusliche Bequemlichkeit. Die Hintergebäude . 
® enthalten Stallungen, Remiſen und Kutſcherwohnung. 
Der Flächenraum beträgt 3 Morgen, beſtehend in 
Garten, Glashaus nebſt Gärtnerwohnung und maſſi⸗ 
d ven Sommerhaus. f \ 
„Die Bedingungen ſind portofrei bei der Eigenthüme⸗ 
: 65 rin zu erfragen. 0 
\ Landeshut in Sht. Emilie verw. Duttenhofer. = 
FF 


7266. Mein zu Cunnersdorf bei Hirſchberg in Schl. belegenes 
Gut beabſichtige ich ſofort zu verkaufen. Daſſelbe iſt höch⸗ 


Ausſicht nach dem Hochgebirge gelegen. 
Aral % Morgen und zwar circa 
200 Morgen gutem pfluggängigen Acker, 


N Lebendes und tobtes Invenkarium im beſten Zuſtande. 
Gebäude gut. Zahlungs⸗Bedingungen ſehr ſolid. 


. 
r Eruſt Meißner. 


„ 


ftens fünf Minuten von der Stadt entfernt, mit der ſchönſten 


55 Borzüglichen Wiefen zum Berieſeln, 

% Laubholz, ; 

ant ede größtentheils ſchlagbarem 
Nadzlforſt. \ 


Nur ernſtliche Selbſttäufer erfahren das Nähere beim Be⸗ 


Kundmachung 

Die in die Konkursmaſſe der Firma Franz Gabe le & 
in Schatzlar (Kreis HGitſchin in Böhmen) gehörigen Reaſſih 
und zwar: das Haus No. 167 ſammt On 


ten und das Gaſthaus „Breslauer H 
No. 178 in Schatzlar, werden bei dem k. k. Bezirksgerſ 
Schatzar am 25. Juni und 21. Juli 1 
Vormittags 9 Uhr, öffentlich feilgeboten. a 75 
Hiervon geſchieht die Verlautbarung mit dem Bedeuten, daß al el 
jede dieſer Realitäten ſeparat und weder bei der erſten noch . 
bei der zweiten Feilbietungstaxfahrt unter dem erhobene 
Schätzungspreiſe hintangegeben werden wird. f 
Der Schätzungswerth des Hauſes No. 167 ſammt © i 
ſtücken beträgt 5615 fl. 45 Kr. Oe.⸗W., jener des „Breslhuer 
Hofes“ 7702 fl. 80 Kr. Oe. W. # 
Die Bedingniſſe und das Schätzung 


protokoll können! im 


k. k. Bezirksgerichte Schatzlar oder bei dem gefertigten kon an 
kursmaſſenverwalter eingeſehen werden. 1 A 
Hohenelbe, 30. Mai 1868. 5 a fahl 
7313. A. Zlatnik, k. k. Notar, Konkurs maſſenverwalm da 50 
72210 1771 ; — 6000 

Meine Scholtiſei in Röhrsdorf bei Friedeberg a. O. hab Pa 


ſichtige ich parzellenweiſe unter ſoliden Bedingungen zu er? 
kaufen, ſowie die dazu gehörige Brauerei mit Synventarilit, 

Zur ee e von Geboten reſp. zum Abhſchluß vo 
Verträgen habe ich den 20, und 21. Juni e. von Vormiltigs 
10 Uhr ab beſtimmt und lade Kaufluſtige hiermit ergeben 
ein. Ee. Kölig. 


7430 Haus⸗ Verkauf. 


Das neu erbaute Haus No, 253, Sileſig in Warntbti 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. | 


e. Eine Ackerbeſitzung 


nahe an einer Gebirgsſtadt, wozu 20 Morgen Acker ind 
Wieſe 1. Klaſſe gehören, die Gebäude maſſiv, faſt neu im 
gute Miethe bringend, auch noch ein Geſchäft dabei, Wels 
hohen Ertrag bringt, ohne Betriebs⸗Kapital, und das e 
betreiben kann, ſteht zum Verkauf. Anzahlung mäß 
Auf portofreie Anfragen zu erfahren bei 5 
A. Weinert in Schmiedeb! 


Haus ⸗ Verkauf. 


Die Häuslerſtelle Nr. 12 zu Maimaldau ſoll ha 
freier Hand, wennmöglich gegen baare Bezahlung, verkauft! 
Das Nähere bei der Beſitzerin daſelbſt. 


6842. Ein gut eingerichtetes, mit allen Bequemlichkeit l 
ſehenes Wohnhaus in Hirſchberg, enthaltend 10 Zier, Ich 
vollſtändige Gas⸗Einrichtung ꝛc., Stallung zu 4 Pferden, 
genvemiſe und auch zu einem kaufmänniſchen Geſchäft get 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft zu ertheilen hat Herb 
anwalt Wieſter in Hirſchberg die Güte. . 


7404. 5 5 5 ; 
3 Zu verkaufen 
Ein Rittergut in Schleſten, ½ Stunde von der Sint . 
Areal 800 Morgen incl. 170 Morgen ſehr guten, zweiſchl 
Wieſen, mit guten Wirthſchafts⸗Gebäuden, Schloß mi 
umgeben. feen Nahe 54,000 Thlr., Anzahlung 10,000 
Selbſttäufern Näheres bei P. Rabuske, Frau 


x 


1360 


5 


Veiel 1 X 2 


a 


Ein Freigut 
ſchen Strieggu und Neumarkt, mit 100 Mrg. Areal, incl. 
—4 Mrg. Wieſe, vorzüglicher Boden, prachtvolle Ernteausſicht, 
Gebäude halb maſſiv, halb mit Stroh, iſt wegen plötzlich ein⸗ 

etretenen Familienverhältniſſen mit ſämmtlichem lebenden und 
den Inventarium bei Anzahlung von 3 — 4000 Thlr. für 
12500 Thlr. ſofort zu verkaufen. 


r * — K 
Ein äuſſerſt frequentes Gaſthaus 
' einem belebten Vergnügungsorte, nur „ Stunde per Bahn 
von Breslau, alles maſſiv gebaut, ſchöner Tanzsaal, Billard: 

ſtube, mehrere e e und parkartiger Garten, mit 40 
Mig. beſtem Acker, Wieſen und Garten, mit ausgezeichnetem 
lebenden und todten Inventarium iſt Familienverhältniſſe we⸗ 
gen bei Anzahlung von 3— 4000 Thlr ſofort zu verkaufen. 


Eine Waſſermühle 


an einem Haupt⸗Waſſer gelegen, mit 2 deutſchen und 1 
stanz. Gange, ohne Waſſerbau, mit 55 Mrg. Acker incl Wieſe 
und Holz, im beſten Culturzuſtande, alles maſſiv gebaut, über⸗ 
zählig und gutes Inventar, nur 5 Minuten vom Bahnhofe 
und ½¼ Stunde per Bahn von Breslau, iſt ſofort mit 5 bis 
6000 Thaler Anzahlung zu kaufen. Dieſe Mühle eignet ſich 
beſonders zu Fabrikanlagen. 

[Pachtgeſuch! 1Pachtgeſuch! 


Ein frequentes Gaſthars 


ud von einer anſtändigen, cautionsfähigen Familie zu pach⸗ 
ten geſucht. Gute Courtage für Recommandation eines Sol⸗ 
chen wird zugeſichert. 78 5 

Näheres franco bei Otto sen. in Ingramsdorf. 


Das mix gehörige, von Grund aus neuerbaute 
Haus in Hirſchberg, an der Warmbrunner 
tape gelegen, enthaltend dreizehn bewohnbare Stuben, immer 
uf zuſammenhängend in einem Quartier, vollſtändig herr: 
aftlich eingerichtet, mit 7 Kellern, Wagenremiſe, Stallung 
und ſchönem Garten, bin ich Willens zu verkaufen. Sichere 
Hypotheken werden als Anzahlung angenommen. Gleichzeitig 
vermiethe ich das in demſelben befindliche Parterre⸗Quartier. 
Näheres beim Eigenthümer 
Wilh. Schneider, Hausbeſitzer in Hirſchberg. 


En lebhaftes Cigarren Geſchaft 


in guter Gegend Breslau's iſt wegen anderweitigen Unterneh: 
mungen unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Adreſſen 
nimmt entgegen:; 8 f 
N Das L. Stangen'ſche Annoncen⸗Burean, 


A 
A 


Carlsſtraße Nr. 28. 


Verkauf! 


Ich bin Willens, meine Schmiede, mit vollſtändigem 
erkzeug für 2 Feuer, Wagenxremiſe und Garten, aus freier 
ud zu verkaufen, und wenn es gewünſcht wird, kann zu So: 
uni übergeben werden, weshalb ſich reelle Käufer an mich 
nden wollen. 5 Verw. Schmiedemſtr. Ph. Gilles. 
. Reichenbacher Straße No. 498. 
Schweidnitz, de 


n 9. Juni 1808. 
925 Haus ⸗ Verkauf. te, 
in Haus Nr. 68 zu Flachenſeifſen will ich verkaufen; 
guet ſtch ſehr gut für einen Tiſchler, Stellmacher oder 
ihmacher. Das Nähere bei mir felbft. Weidner, 
Alachenfeiffen, den 15. Juni 1868. Stellmachermeiſter. 


1 


ſtadt unter ſehr günſtig en Bedingungen. 


vier Jahren neuerbautes, herrſchafflich eingerichtetes Haus 


Zu verfufn: 
Ein Landgut, Y, Stunde von der Stadt und Bahn, 
96 Morgen incl. 30 Morgen Wieſe, mit Inventar 5000 Thlr., 

Anzahlung 3000 Thlr. f n 
Ein Freibauergut im Herzogthum Poſen, deutſche Ge⸗ 
gend, 100 Morgen beiten Weizenboden, ſehr gute Ernte, For⸗ 
derung 8000 Thlr., Anzahlung 3000 Thlr. | 
Näheres bei P. Rabuske, Frauſtadt. i 
a nee a 


129 Zu verkaufnn 
ein Colonialwaaren⸗Geſchäft in einer Walken ft 5 


5 


a 
ſich damit verbinden. Gefällige Offerten ſub 2. =. yo an 
die Expedition des Boten. de; 
7286. Zu verkaufen: SER 
Ein Gut, hart an der Stadt, mit 137 Morgen beſten Ackers 
und Wieſe, ſchönen maſſiven Gebäuden und vollſtändiger Erndte, 
bei geringer Anzahlung und ſicherem Hypothekenſtande. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. . . 
Licitation einer Brauerei zu Greiffen⸗ 
7288. berg in Schleſien. 1 

Die den hieſigen brauberechtigten Hausbeſitzern gehörige 2 
Brauerei, beitehend aus dem maſſiven Brau⸗ und dem maſſi⸗ 
ven Malzhauſe, welche bei der Königl. Prov.⸗Städte⸗Feuers 
Societät in Höhe von 6050 Thlr. nerfichert find, ſoll mit dem 
dazu gehörigen Inventarium ; 
Dienftag den 30. Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr 

auf dem hieſigen Rathhauſe 1 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. ER 

Die Brauerei ift im beſten Betriebe, es wurden darin bis⸗ 
her jährlich 12—1300 Tonnen Bier gebraut, doch geſtatten die 
Räumlichkeiten, daß die Produktion noch bedeutend erweitert 
werden kann. Vorzügliches Waſſer, welches durch eine Rohr⸗ 
leitung unmittelbar in beide Gebäude geführt wird, ein gut 
erhaltenes Inventarium, Schankgerechtigkeit und hinreichender 
Abſatz empfehlen dieſes Etabliſſement beſtens. 1 

Die Verkaufsbedingungen 1 bei dem Rendanten der 
Brau⸗Kommune Hrn. Kaufmann Keferſtein in Greiffen⸗ 
berg einzuſehen reſp. durch denſelben auf frankirtes Ve 


55 


langen zu beziehen. 


7443. Ein ſchuldenfreies Gut, dicht bei Hirſchberg in Schl., 
nahe der Chauſſee nach Warmbrunn, beſtehend aus; einem 
großen Wohnhauſe (11 Zimmer nebſt Beigelaß enthaltend), 
Scheune und Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und eireg 

20 Morgen Ackerland, welches ſich theilweis zu Bauplätzen 
eignet, wird behufs Erbſchaftsregulirung bald — im Ganzen 
oder getheilt — zu verkaufen geſucht. Das Nähere zu 
erfragen bei Herrn Major a. D. von Haine in Warmbrunn. 


150 Haus- Verkauf 


Mein hierorts an der Promenade No. 15 belegenes, vor 


nebſt Hinterhaus und Garten bin ich willens Manner e 
Hirſchberg. Johann Karl Maiwald, Maureryo 


RR 

5 Haus Verkauf. 

Mein in Jauer auf belebter Straße gelegenes Haus mit 
Verkaufsladen und ſieben Stuben iſt für einen ſoliden Preis 

zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer G. Grenzmann. 


1 a ’ RER 2 
Eine Schmiede WE 
in gutem Bauzuſtande und mit ſämmtlichem Hanwerkszeug 
e auch guter Kundſchaft, in einer Stadt gelegen, iſt verän⸗ 
erungshalber bei mäßiger Anzahlung für den Preis von 
200 Thaler baldigſt zu verkaufen durch 
€ Eduard Klenner, Hirſchberg, Breslauerhof. 


7519. Das Haus No. 191 zu Kunnersdorf, mit dem 
von, gehörigen Ackerſtück, ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. N 
. Anguſt Büttner. 


14329, Ein Bauergut bei Goldberg, mit 90 Morgen Acker 
Si und Wieſen, iſt preiswürdig mit vollſtändiger Erndte und allem 
Für. Bewirthſchaftung erforderlichen lebenden und todten Inven⸗ 
larium zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. 

Näheres durch Wwe. Steinbrich, Niedermühle zu Goldberg. 


Haus- und Fleiſcherei⸗Verkauf 

1 in Striegau. 

184469. Ein Eckhaus in Striegau, ziemlich im Bauzuſtande, 
worin ſeit 40 Jahren mit Erfolg die Fleiſcherei betrieben wor: 
den, ft veränderungshalber zu verkaufen. Das Haus eignet 

ch außer der Fleiſcherei 1 Anlage eines Kaufladens, Bäckerei 

Aurnd vorzüglich zu einer Reſtauration oder Gaſthofe. Kauflieb⸗ 
haber erfahren das Nähere durch den Buchhändler A. Hoff⸗ 

mann in Striegau. Ber; 

1548. Ein zweiltödiges Haus mit Nebengebäuden u. Garten 

5 iſt veränderun Shalber alsbald zu verkaufen; ſelbiges würde ſich 

für eine herrſchaftliche Familie gut eignen, auch iſt es in der 

ſchönſten Gegend des Rieſengebirges, Ausſicht nach der Koppe. 

Näheres auf portofreie Anfragen poste restante N. N, Erd⸗ 

mannsdorf. ö 


x a r 1 SAT 
Eine Färberei und Mangel, 
5 8 Herbſt durchweg reſtaurirt, in einem großen Weber⸗ 
dorfe, ohnweit der Eiſenbahn gelegen, iſt zu verkaufen. 
Näheres ſagt der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


Se ee Sc c 0 . 6 d e ch 


Beachtenswert! € 


Ein Gerichts⸗Kretſcham mit Brauerei 

in einem großen Bauerndorfe bei Jauer iſt mit voll⸗ 
ſtändigem lebenden und todten Inventar zu verkaufen. 

& Nähere Auskunft hierüber ertheilt . 

1 Alfons Leifried in Jauer. 
See 2 e 85 
Das Haus Hirtenſtraße Nr. 17 ift ſofort zu verkaufen. 
Eine Stelle, circa 17 Morgen, Gebäude gut, in der Nähe 

von Hirſchberg, iſt zu verkaufen. Näheres portofrei bei 

7436. : 5 Heidenreich, Hirtenſtraße 17. 

u. 


Ne Gaſthof⸗Verkauf. 


Me allhier an der Löwenber ⸗Greiffenberger Chauſſee 
ſehr vortheilhaft gelegenen Gaſthof mit guten Gebäuden u. 
circa 40 Morgen Acker u. Wieſen bin ich Willens mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar u, mit Erndte, aus freier 1 1 verkaufen. 
Forderung 12000 Thaler bei 4000 Thaler Anzahlung. 
Hagendorf bei Löwenberg in Schleſ. im Juni 1868. 

0 RO RL > 7 G. Roſemaun. 
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19 e 15 


Haus ⸗ Verkauf. 
o. 328 zu Nieder⸗Schwerta iſt aus f 
Näheres ertheilt Zimmerm 


7429. 
Das Freihaus 
Hand ſofort zu verkaufen. 
Hartrumpf daſelbſt. 


. Geſchäfts⸗ Verkauf. 
Ein Tapiſſerie⸗Geſchäft in einer der bedeutendſten und 


lebhafteſten Städte der Provinz, ſeit Jahren mit gutem Ci Bi 
folge betrieben, iſt anderer Unternehmung wegen ſehr u | 
al 15 ; 
5 


und ſofort zu verkaufen. Auskunft auf gefl. frankirte 
gen sub Nr, 80 poste restante Görlitz. 2 


7292. Nicht zu überſehen! . ö 

Ein a nen erbauter Gaſthof mit 14 Morgen guten 
Acker iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 9 7 
Klein⸗Jänowitz. Riedel, Gaſtwirth. 


Ein lebensfähiges, gut renommirtes 


Photographie ⸗Geſchäft in Liegnitz 
iſt für einen ſoliden Preis zu verkaufen. 72 | 
Anfragen werden an die Expedition d. Bl. erbeten. i 


7511. Das Haus No. 100 in Nieder⸗Berbisdorf, mit Ob 
und Graſegarten, iſt zu verkaufen. 1 


. Beachtungswerth. { 
Zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn iſt eine kleine, gan 
neu maſſiv erbaute, herrſchaftliche Beſitzung wegen Kränk 
lichkeit des Beſitzers ſofort billig zu verkaufen. Dieſe Beſizung 
eignet ſich namentlich zu einem herrſchaftlichen Ruheſitze, oda 
für einen Kunſt⸗ oder einen anderen Gemüſegärtner. 

Zu erfragen in der Expedition des Boten. 1 


7421. Eine Glashütte, nahe an der Eiſenbahn, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Adreſſen unter E. A, find in der. 
Expedition des Boten niederzulegen. 


7478. Von dem Vorwerk No. 28 in Straupitz iſt noch eint 
Wieſenparzelle von 7 Morgen Flächeninhalt verkäuflich und 
giebt nähere Auskunft Th. Thamm, Hirſchgraben No. 3. 


7494. Eine Schmiedenghrung mit 4 Morgen Acker und 
Garten in einem großen Bauerndorfe, neben dem herrſchafll 
Hofe, it ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen, 

Näheres beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


7515. 5 
Eine ländliche Beſitzung von ca, 50 Morgen Areal, et 
ſchöner Lage der hieſigen data Da nahe bei e I 


177 


Zu verkaufen. 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfaht 
bei der Beſitzerin Wittwe Weichenhain 
in Kunnersdorf, 


22. 
7559. Das Bauergut No 96 zu Bärndorf bei Schmiede 
berg iſt veränderungshalber mit todtem und lebenden Ine 
tarlum ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 3 
erfahren beim Eigenthümer 1 
Benjamin Bräuer, No. 96 zu Bärndorf, 


Wagenfabrik von A. Feldtau 

N in Freyburg i. Schl. 8 

Gute Aufſatz Chaiſen, halbgedeckte, ganzgedeckte, ein ud 
zweiſpännige Wagen in jeder Gattung, neue und gebrauch 155 
ſind bei ſehr ſoliden Preiſen auf Lager. Ein ſehr leichte 
gebauter Omnibus mit Kutſcherbock, zu 11 Perſonen, it 
gleichen zu empfehlen. 8 6544. 


FFF 
IV ER RE REIS * 
REN 8 


et 


Magdeburger Sauerkohl, 
3 . ſaure Gurken, 
1 : Pfeffergurken, 
7 5 engl. Mixed Pickles, 
1 8 15 

item 


feine türk. Pflaumen, 

1 Grünberger Backobſt, als: 
Arm Geſchälte Aepfel, 
2 + Birnen, 

f ungeſchälte Birnen, 

n gutem m 


ſaure Kirſchen empfiehlt 
1 Oswald Heinrich, 


5 ! Glanzlack deckend wie Del 

0 I Pes pro Pfund 12 Sgr. 2 5 3 
Franz Chriſtoph in Berlin. 

Alleinige Niederlage für Warmbrunn bei 

Lud. Otto Gauzert. 


EEE TEN TOT TE y HE. AT re 
Gußftahl = Senfei 
Ernſt Schwarz, Meſſerſchmied in Löwenberg. 


N 


Bo > Halle ' ſche 8 
Hühneraugen Pfläſterchen, 
kkühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück 1 ſgr., à Dyd. 
10 gr., empfiehlt f 
13 in Hirſchberg A. Mörſch, 
Frankenſtein R. Schöps, ie M. Sauermann, 
Friedeberg S. Scoda, Gerl urg Hankels Wwe., Gold: 
Lamprecht, Görlitz EC. Temmler, Greiffen⸗ 
Zobel, Haynau Apoth. Pitzſchel, Hohenfriede⸗ 
Vogel, Jauer Hierjemenzel, Löwenberg R. 
trempel, Salzbrunn E. Horand Wwe., Schmiede⸗ 
berg Taufling, Waldenburg C. A. Ehlert, Warm⸗ 
brunn H. Kum 5. 14588. 


In der vor der Stadt gelegenen fr 
Hallmann ſchen, jezt von Stangen ſchen 
Ziegelei, ſtehen tadelloſe, gutgebrannte Mauer⸗ 
egeln zum Verkauf. Der Ziegler Richter 
Aaſelbſt theilt das Nähere mit. hi 


- N830]9-49 n essen 97504 
I a9 nal eee ee egen ur rl 
| 141010 am zum sim n 416 

Il dee ebnen sum ee “an . 


28 


R 
0 0 5 


vorm. G. A. Gringmuth. 


löslicher Form. 


Den Herren Bau⸗Unternehmern empfeh⸗ 
len wir unſer reichhaltiges Lager von beſtem 
Stettiner Portland⸗Cement, Eiſen 
bahnſchienen in verſchiedenen Längen, Draht: 
nägeln, Rohrdraht und Rohr⸗Nägeln, 
ſämmtlichen Utenſilien zum Ofenbau ꝛc.; 
ebenſo nehmen wir Aufträge auf ſehmiedeei⸗ 
ſerne Träger, gußeiſerne Fenſter zu 
Stall- und Wohngebäuden, gußeiſerne Bal⸗ 
kon⸗ und Grab⸗Gitter, wovon Zeichnungen 
zur gefälligen Anſicht vorliegen, entgegen, und be⸗ 
rechnen unſern geehrten Kunden bei prompter Be⸗ 
dienung ſtets die billigſten Preiſe. | 


 Numpelt & Meierhoff, & 


Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 


Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 

von Porzellan, Glas, Marmor, Hol Kork, Pappe, Papier ꝛc. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. 
In Gläſern a 4 fgr. zu haben bei 1698. 


Robert Friebe in Hirſchberg. 


Nervöſes Zahnwehy 
wird augenblicklich geſtillt durch BE) 
Dr.Gräfström’sschwedischesZahnwasser 

Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 5 

2569. in Hirſchberg bei A. E dom. 


„Ohne das umſtäudliche Kochen.‘ 


23.8 


| 
| 


25 Tiebig Tiebr's Nahrungsmittel 
Ain löslicher Form. N 3 8 N 
& = | Diefesim Vacuum erzeugte Präparat giebt d. 2 . 
3 | einfache Löſung in Milch u. Waſſer ſofort die S 85 4 
SE | berühmte Liebig'ſche Suppe, Er Be 
35 Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel SE Er 
=& für Blutarme, Reconvalescenten, Magen: 355 15 z 
S leidende ꝛc. ER 8 
3:8 Von Autoritäten empfohlen. 8 8 
1 Flacon (½ Pfd. Inh.) mit Anioſg. 12 Sgr.. 


Niederlage in Hirſchberg bei = 
1 Herrn Nobert Friebe. 
Herr Regiments⸗S. C. Bernhard in Potsdam. 

Ich bitte wieder um 5 Flaſchen Ihres Nahrungsmittels in 

; Die erſten beiden Fl. haben meinem Kinde 

ganz außerordentlich wohlgethan. N ER 
Fernröhre und Operngläſer, 
ſcharf und weittragend, von bekannter Güte, empfiehltt 
Marmbrunn, im Juni 1868. Heinze, Optikus. ö 


— 131 — 


Mein großes Lager von weißen und bemalt 
6. 0. Bar dase ben Porzellangeſchirren N halte 


zu Ausſtattungen, für Hotels ꝛc. zu außerot 


5 empfiehlt eine a neue, ganz und rt u. offene N 7772 ° 7 
Wagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, gut und dauerhaft dentlich billigen Preiſen angelegentl ( 
gebaut, zu ganz foliden Preisen un Verkauf, empfohlen. — e gewähre ich laß 17633. 
72 Auch ſind einige gebrauchte Wagen, unter Anderm eine gut 10 2 8 5 ; a 

X behaltene⸗ Fenſter Ch Chaiſe billig zu verlaufen. I 6. nenden Rabatt. W. A. Reimann. brun 


Albert Haupt, Uhrmacher 
in Warmbrunn, Hospitalſtraße, 
empfiehlt ſein Lager aller Arten Uhren zu den billigſten Preiſen einem 
geehrten Publikum zu geneigter Beachtung. 
u werden 1 1 e gut und W Se he 


BR 2 


In auffallend billigen Preiſen 


habe ich ein bedeutendes Lager nachbezeichneter Waaren zurückgeſtellt: 14 

Eine Partie ½ und % breite gute, ächte Kattune, a 3 reſp. 4 Sgr., ½ wollene f 
und halbwollene kleiderſtoffe in den modernſten Cretone’s, changeant, Naige etc., 3 ½, @ 
4 und 5 Sgr., / Mozambique (nieht Barege) a 2%, 3 und 4 Sgr., %ı Lenos, ſon 
16 Sgr., jetzt a 10 Sgr., / Mohairs von 5 und 6 Sgr. an, Züchenleinen, ächtfarbig, 
a 2 ½ und 3 Sgr., desgleichen in richtiger Breite und guter Waare von 3¾ und 4 Sg 
an, ½ breite Schürzen⸗Leinen, a 4½ Sgr., Halbpiguee, a 3 Sgr., geſtreift Satin 4 Sgr. 
Bettdecken, a Paar 2 ½ Thlr., Shirting, Futterſtoffe, Gardinen in bunt und weiß zu noch 
alten billigen Preiſen, abgepaßte Unterröcke mit Kanten von 1 Thlr. an. 

Das fertige Lager von 


Herren⸗ und Damen⸗Garderoben 
ſowie Tuchen habe ich ebenfalls im Preiſe reducirt. 
Es liegt in meiner Abſicht, ſämmtliche frühere Beſtände zu räumen, um zur nä 
beginnenden Saiſon wieder mit vollſtändig neuem Lager ausgerüſtet zu ſein. 


FV. F. Grünfeld’s Bazar in Lundes lin. 


5 8 Aufträge werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß prompt Bi 
getauſcht und Porto vergütet 7483 


— 5 


1 IR 

1 hinter] eibs Prud leidende Vorthelhafter Mü iolenverkalf 

E 7331. Zum freiwilligen ap meiner neuen Waſſt en 

N 1 Te 
0 ſelbſt joe mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den e 9. J 
an ällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb Stur⸗ Ernte ann A Inventar wird beigelaſſen. Gebote 
zeueggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung der Taxe, welche dies Jahr auf 13,342 Thlr. taxirt, 
mit einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe nicht angenommen. — Erforderlich ſind bei der Üsberg 
97 Harn 88 150 f Beh d 1 Nan 0 ae 1500 bis 2000 Thlr. Anzahlung g 
zu lr. 20 Sgr. Pr owohl direkt beim Erfinder Gott: 9 
heb S l ger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, Probſthain. Friedrich Breſtrich, Miüllermeifter 
als auch durch Herrn A. Günther, z. Löwen⸗ Apoth., Jeru- 7420. Ein Grundſtück von 25 Morgen mit Fabrik Ane 
Ha tr, 16 in Berlin u. Herten Sash & & Bley, ift an Selbſtkäufer abzulaſſen. Adreſſen unter X. E, 
9 in Dresden. der ee des 8 0 RSS 


| N itte Beilage au Mm. 50 des Boten a aus dem bag. = 
£ 20. Juni 1868. 8 


4 Saiſon — Natũ rliche Mineralbrannen — 1868. | 
533. Durch wiederholte Sendungen empfehle ich in ſtets friſcheſter Füllung: Biliner Sauer⸗ 
„brunnen, Carlsbader Mühl- und Schloß-Brunnen, Ober-Salzbrunn, Flinsberger Nieder- und 
Ober⸗Brunnen; Eger Franzensbrunnen, Salzquelle, Emſer Keſſel u. Krähnchen, Kiſſinger Rackoczy, 

Homb. Eliſ ſabethquelle, Pyrmonter Stahlbrunnen, Marienbader Kreuzbrunnen, Friedrichshaller 
| Bitterwaſſer ꝛc., ſowie von künſtlichen Mineralbrunnen, kohlenſaures Bitterwaſſer nach Dr. Meyer, 
ach kohlenſaures Magneſiawaſſer ꝛc., als auch Selter⸗ und Sodawaſſer. Ferner Paſtillen von 
| Enis, Vichy und Bilin, ſowie Goczalkowitzer Sool-Seife und Seeſalz. 


Eon 5 WBeinanblung, Markt 18. 


7332. Eine huoße 1 

guter waſchbarer Barege, 2½ for. lange Elle, | 

glanzreicher wollener Mozambique's, 41,—5 far. lange Elle, 

1 breite franzöſiſche Jacconets, 5 ſgr. lange Elle, 3 

4 breite wollene Kleiderſtoffe, von 3 far. an lange Elle, 

IA breite waſchächte, feine Kattune, 3½ und 3 for. lange Elle, 
I baumwollene Rock- und Hoſenzeuge, von 4 far. an lange Elle, f 
I Züchenleinwand, richtig breite Waare, von 3 ſgr. an lange Elle, 

I Shirtings, Wallis und Piqués in vorzüglicher Qualität und 2 

zu den befannten auffallend billigen Preiſen = 

halte ich geneigter Beachtung beſtens empfohlen. 

Emanuel Siroheim, 

4 äußere Schildauerſtraße 77, im Haufe des Hın. Tielſch, ‚visra-vis den 3 Bergen. 

NB. en en 3 Rabatt. : 9 


Bum, Johannis- Abend ace Gıfe- Schrot 
pfehle ich: Feuerwerkskörper, benga⸗ aus dem eneral⸗ Depot für Deutſchland 
em liſche ee die verſchiedenſten Sorten N von Johann Scholz in Dresden 
Kun Laternen und . ꝛc. empfiehlt Auguft Halbsguth 


A: — — F. Pücher. 7487. in Jauer. 
0 7370. im Girmatehilb, 15, lang, und eine Maranife 
‚ie Lackleder Abfall, a Pfud 52 Cr. To itig ee . ereagen rd Ro. 0. 


17 wie ſämmtliche Artikel für Schuhmacher em⸗ 7555. M 
ie | = atjes : Herin 
St Eruſt Hoppe, beſte Marke, empfing 15 9105 g⸗ 


572. 8 Lederhandlung, Pfortengaſſe 5. F. Liebig im Pommerſchen Laden, 


es: 5 > 8 


BEN“ 


-  Emouchoire, a Flaſche 5 Sgr. Das beſte Mittel, 
2 ſich gegen Mücken, Wespen und andere Inſecten 
zu ſchützen. 
Dresdener Fliegenpulver, das zweckmäßigſte und 
unſchädlichſte Mittel, um die Fliegen ſchnell und 
ſicher zu tödten. Daſſelbe iſt nur mit Waſſer 


vermiſcht aufzuſetzen. Zu haben in einzelnen 
Packeten a 1 Sgr. und 3 Packete desgleichen 
2 2½ Sgr. 
Echt persisches Insektenpulver, a Fl. 5 Sgr., 
ſowie loſes Juſektenpulver, um daſſelbe im Ein- 
zelnen abgeben zu können. Sicheres Mittel zur 
Vertilgung der Flöhe, Wanzen u. ſ. w. 
Insektenpulver-Tinktur, a Fl. 5 Sgr. 
empfiehlt L. Schultz, 
1735. Weinhandlung, Markt 18. 


5 7505. Dem Rauchen in Zimmern und Küchen kann 
nur durch den 


Deflector, 


patentirten feſten Schornſtein⸗Aufſatz von C. Wind- 
hausen & Büssing in Braunschweig, abgeholfen 
werden, auch ſtehen demſelben während der kurzen Zeit ſeines 
Beſtehens die beſten Zeugniſſe zur Seite. 
Haupt⸗Depot für ier Schleſien, Poſen und 
Herzgth. Anhalt bei L. F. A. LMrnaatz, Halberstadt, 
und empfehle Penectoren zu 6, 8 und 10“ Rohrweite, von 
Gußeiſen und Eiſenblech, zu 8, 12 reſp. 15 Thlr. — 
iederverkäufern bedeutenden Rabatt. 2 


E 789. 10 Raften Schindeln sehen zum Verfauf in Sr 130 
zu Kunnersdorf. 


Zur Beachtung für die Herren Goldarbeiter. 
17592. Es ſtehen beim Herrn Goldarbeiter Rölke in Warm⸗ 
brunn Silberwalzen und Mattwalzen zur Anſicht und 
zum Verkauf. 

1262. Ein noch guter Schreibſecretair iſt zu verkaufen. 
Wo? Zu erfahren in der Expedition dieſes Blattes. x 


Liebich s Fleiſchertract, . 
Reines Malzextraet, 


8 bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Be Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 


5: Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 5 
5 Nähr⸗ und Heilpulver 
0 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 5 


i 


„ Seeſalz. SEE 


einzeln und in Tonnen, friſche engl. Matjes⸗Heringe 
pfiehlt A. P. Menze 


Neue engliſche Matjes⸗Hering 


empfiehlt Oswald Heinrich 
7585. vorm. G. A. Gringmuth. 
C „77 


Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulp : 
von Carl Ziegler in Stuttgart, | 


in Paketen A 10 Sgr., das als das beste. Mitte) zur 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 

1443 Paul Speh 


empfehlen in großer Auswahl billigſt 1 
7453. Wwe. Pollack & Sohn, 


1 7 S * 4 
Für Brillenbedürfende 
jeden Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Oplſl s 
7445. Sicheres, ſchnell heilendes Mittel gegen Blaſenſten 
und Gries, à Portion 1 Thlr., gegen Elan zu haben 

M. Tſchierſchky, Liegnitz, Frauenſtraße 6 
Colonialwaaren⸗Handlung. ' 

Bunte Cattunpapier⸗Schiefergriffel, p. Mille Ixil, ir ehe, 
Prager Putzſteine (St. 1 fpr.) das Dtzd. 6 fl, Pal 
Beſte blaue Reibhölzer, 48 Pack für 1 rtl, de 
verkauft 7461. F. A. Reimann. 
7442. der Papiermühle zu Giersdorf bei Marmbru 
ſteht fn Pferd au Verkauf N ja ei Hi 

Beſte ſteyer'ſche Gras- und Getreideſen 

ſen in vorzüglicher Waare empfing u. empfiehlt 


6895 


billigſt die Eiſenhandlung 
von Rumpelt & Meierhoff 
7448. Garnlaube No. 25. 


— —ͥ — ——e— — — 
7220. Den Herren Bau⸗Unternehmern empfehle ich mei 
Lager in Drahtnägeln, Draht, Nohrdraht, Thür: und 
Feuſterbeſchlägen, überhaupt Bau⸗Utenſilien jeder At 
zu ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufern angemeſſenen 
tabatt. er N. Mehwald in Löwenberg. 


Tafelglas-Handlung. 


Tafelglas empfiehlt in jeder Sorte zu Fabrilpreiſen fit 
Tiſchler her und Umgegend 8 5 5 


A. Liebig, Fabrikant 
Petersdorf, den 9. Juni 1868. 


7472. Fliegenpapier iſt zu haben in der Buchhandlun 
A. Hoffmann in Striegau. . 


für ſchwarze Bijouteriewagten. 
; 714 


7562. Ein Fuchs⸗Wallach, 8 Jahr alt, ſteht zu verkaufen 
im Gerichtskretſcham zu Seifershan, ! 8 


* * = 
Für Lähn und Umgegend 
die Anzeige, daß ich für Brillenbedürfende Mittwoch den 
nd Donnerſtag den 11. Juni c. im Gaſthof zum „gol⸗ 
Frieden“ zu treffen bin. Desgleichen halte ich Fern⸗ 
Thermometer, Brauntweinwaagen ꝛceꝗ. beſtens 
; Heinze, Optikus aus Warmbrunn. 


8 . od 
Lilionese, 88885 

entfernt in 14 Tagen 8 8 
alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ- . 8 8. 
ſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Sin S | 

nen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der 8 
3 Naſe u. ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt. S. E 
llein ächt bei Karl Klein in Hirſchberz. 88 88 


RENT) 


i Anerfennungsfchreiben. 


Herrn J. Oſchinsky in Breslan, Carlsplatz Nr. 6. 
Erlaube mir ee meinen beiten Dank auszufpredhen für 
die heilſame Wirkung der von Ihnen erhaltenen Krauſen 
Univerſal⸗Seife, welche mich von meiner ſchlimmen Fuß⸗ 
wunde, woran ich ſchon . ne 15 85 Dein hat. 
e . Männel, Farbereibeſitzer. 

Ventſchen, den 17. September 1868. 5 
1 litt ſeit 1 Jahr an Gicht in meiner rechten Hand, fo 

ich die eng nicht rühren konnte. Nach Anwendung der 
u Herrn Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
fundenen Geſundheits⸗ und Univerfal⸗Seife wurde ch 
etwa 14 en ne d wieder hergeſtellt, welches ich 
ermit der Wahrheit gemäß bezeuge. 
Vallſtedt in Braunſchweig. Karoline Vornkahl. 
Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen 
ind in Fl. u. Kr. a 10 ſgr. zu haben: In Hirſchberg bei P. 


au: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg 
G.: J. Keßner. Friedland : H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch, 
Moll, Goldberg: O. Arlt. ene E. Neumann. 
ainan: H. Ender. Hohenfriedeberg; Kühnöl u. Sohn. 
auer; H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lähn: 
Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Lieban: J. E. Schind⸗ 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother & 
Strempel. Lüben: H. Jsmer. Muskau: J. E. Wahl. 
enrode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
e Striegan: C. G. Opitz. Waldenburg: 


einhold. 


ine Partie wirklich heine Eßi⸗Kartoffeln 
a it in kleineren Quantitäten abzugeben und nimmt 
— Beſeellungen hierauf entgegen Herr Oswald 
Heinrich am Ringe. 75810. 


Apotheker Bergmann’s 

0. Eispomade. 

t bekannt, die Ham zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen 
Ergrauen zu verhindern, empfiehlt a Fl. 5, 8 und 10 Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 


ſen fü 3 


aren. 


SGS Nb 


Spehr. Bolkenhain: Marie Neumann u, G. Hanke. Bunz⸗ 


x 


empfing ich noch eine friſche Sendung u. empfehle 

ich ſolche zur geneigten Abnahme. Er; 
Oswald Heinrich, 

vorm. G. A. Gringmuth. 


PRBERBERPLLOTSLERSEPBESTR 


änzlicher Ausverkauf; 
Leinen: Schnitte Modewaaren. 


Wegen Uebergabe meines Geſchäfts an Herrn F. E. 
Kapfa verkaufe ich von heut ab, um mit meinem Wga⸗ 
renlager vollſtändig zu räumen, fämmtliche Artikel 
25 pCt. unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 

Schönau, den 16. Juni 1868. „ g 
7488. Henriette Sendel. 8 
SSS SO ESS 
7550. Eine große Parthie ſchönes ſtarkes Schmiedesiſen 
liegt zum billigen Verkauf in Nr. 39 äußere Schildauerſtraße. 


7552. 2 noch ganz gute Wagen, ein halb⸗ und ein ganz⸗ 
gedeckter, beide einſpännig, ſtehen zum Verkauf bei 5 
Hirſchberg. G. Schneider im Kronprinz. 


749. Neue Matjes ⸗ Heringe 
in vorzüglicher, ſchöner Qualität empfiehlt 


T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
En Barometer, 


S 


Sc 


s Schöne Meſſinaer Apfelſinen u. Citron . 2 


doppelte und einfache, befter Qualität, ſowie Thermometer 


in nrober Auswahl empfiehlt Heinze, Optikus. 


armbrunn, im Juni 1868. 


Die ſeit einer langen Reihe von Jahren rühmlichſt bekannten 
Rennenpfennig'schen 


Hühneraugen-Pfläſterchen, 


in Schächtelchen mit 12 Stück 10 Sgr., a Stück 1 Sgr., 


1 


erfreuen ſich noch immer einer ſtarken Abnahme, und ſind in 
anz Deutſchland verbreitet. Für die Güte dieſer Reer 


prechen tauſende von Atteſten, und ſind dieſelben ihrer Billig⸗ 
keit wegen auch dem Aermſten zugänglich. Noch etwas zum 
Lobe der Pfläſterchen hinzuzufügen, iſt gänzlich überflüſſig, da 


die Aerzte längſt darüber einig find, daß dies das einzige Mit 


tel iſt um die läſtigen Hühneraugen zu vertreiben. 
find zu haben bei A. Hoffmann in Striegau. 


7513. 30 Sack gute Eßkartoffeln verkauft noch 
das Dominium Maiwaldau. 


I Schindeln 


ſind zu verkaufen in Giersdorf Nr. 165. N 


Homöopath. und allöopath. Apotheke. 
7419. Div. Haus: und Reiſe⸗Apotheken, Verſand ein⸗ 
zelner homöopath. Medicamente, desgl. allbop. Vermächtn., 
Augenbalſam A St. 1 Sgr., Dutz. 10 Sgr., Hämorkhoi⸗ 


Dieſelben 


dal⸗Thee, à Pack 3 Sgr. 1 Pfd. 9 Sgr., 4 Pfd. 1 Thlr., 


l zu künſtl. Bädern ꝛc. ꝛc. 


reslau. Kränzelmarkt⸗Apotheke zum „goldenen Adler ““, 


Hintermarkt 4. 


15 


Englische Fleckseife, zur leichten Entfernung von 
Flecken aus allen Stoffen, a Stück 2 ½ Sgr. 
Concentrirte Gallenseife, zur völligen Reinigung 
aaller ſeidenen und wollenen Stoffe von Schweiß 

u. Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher 
bei den Hausfrauen ungemein beliebt, a Stück 
2½ũ Sgr. und J Packet zu 4 Stück 8 Sgr. 
Peinste aromatische Mandelseife, a St. 5 Sgr. 

Fluide imperiale, das vorzüglichſte Mittel, die 

Haare in 20 Minuten natürlich braun oder 
ſchwarz zu färben, in Etuis a 25 Sgr. 
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte 
2 Mittel, den Haarwuchs zu befördern u. das Aus⸗ 

fallen der Haare zu verhindern, a Fl. 7½ Sgr. 
zu haben bei L. Schultz, 

7534. Weinhandlung, Markt 18. 


7470, Eine kupferne Branpfanne, enthaltend 1600 Quart, 
Gewicht 11 Centner, iſt pro Ctr. mit 30 rtl. bei dem Gaſthof⸗ 
beſitzer und Getreidehändler Welzel in Striegau zu verkaufen. 
Ein Kleider⸗Schrank, ein Auszieh⸗ 
Tiſch und Stühle ſtehen zum Verkauf beim 
5 | Tiſchlermekſter A. Neumann 
7380. im langen Hauſe. 
7561. Ein in C⸗Federn hängender Kutſchwagen, ganz und 


halbverdeckt zu gebrauchen und ſehr gut gehalten, iſt billig zu 
verkaufen: äußere Schildauerſtraße No. 52. 


Ein böser Kettenhund ſteht zum baldigen Ver— 
kauf beim 7462. Kaufmann Reimann. 


7591. r 2 58 

| Dampf⸗Caffee's: 

; Perl: Mocca: Caffee, a 6. 16 Sgr. i 

Feinſt. Menado⸗ Caffee, à 7. 15 „ 

„Java ⸗Caffee, a 8.14 „ 
‚Domingo-Gaffee, 9. %. 12 u. 13 Sgr. 
Da ich nur ſtets die beiten und feinſten Caffee's brenne, 
welche je zu haben find, ſo ſind meine Dampf⸗Caffee's von 
porzüglich reinem Geſchmack und empfehle ich dieſelben gütigſter 

Beachtung. T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


f Fein abgelagerte Cigarren, 
Bi: : - Nauchtabafe 
anpfehle ich einer geneigten Beachtung. 
ea Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


dr Kauſgeſuch e. 


wer Hadern und Focken WE 
ufe zu erhöhten 


Breifen, : 
E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


x 


& 
7411. Trockene erlene Bretter, /½¼ „, 1%, 1 
1½“ und 13/“ ſtark, werden zu kaufen gejucht in der, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt und Eiſengießerei v 
Starke & Hoffmann. 
7516. er Anzahlung von ca. 6000 m rtl. wünſcht 
junger, thätiger Kaufmann ein rentables Geſchäft zu kauf 
oder ſich auch als Compagnon bei einem ſolchen zu betheil 
Offerten unter Chiffre 2. 560 poste restante Bre 
Strengſte Diskretion wird zugeſichert. = 
7493. Ein Gut im Kreiſe Schweidnitz, Striegau und J 
von 80 bis 100 Morgen, mit gutem Inventarium, ma 
Gebäuden, Anzahlung 3000 rtl., wird ſofort zu kaufen 
Ganz 1 0 Angaben in frank. Briefen werden umgehe 
gewünſcht. : ® 
Auch ſind Gaſthöfe, Hänfer mit Spezerei⸗ und Big 77 
geſchäft, nebſt 6 Morgen Acker ſofort preiswürdig zu vertan] 55 
und werden auch jederzeit zum Verkauf angenommen. 9 
Schweidnitz. Guſtav Kieſel, 
Agentur⸗ und Commiſſions⸗ Bure 


Zu vermiethen. 200 
7310. Eine Stube nebſt Kammer, vornheraus, iſt an e 
ruhigen Miether zu vergeben dunkle Burgſtr. 2. E 


7537. Ein Berfaufsladen nebſt Ladenſtube und Wohnung 
zu vermiethen lichte Burgſtraße bei . F. Püchel, 


Wohnort Hirſchberg aufgeben will, tig 
vermiethen. Aſchenborn 
6888. Prieſterſtr. 23 die 1. und 2. Etage, auch einzelne R 
nungen. Leopold Weißſtein 
Ein großer heller Laden nebſt Ladenſtube zu nit 
Beheizen, ſowie zwei große gewölbte Remiſen ik 
zwei Stuben, welche Lokale für einen Deſtillatel 
oder jedes andere Engros-Geſchäft ſich eigne gehe 
würden, find zu Johanni zu vermiethen. Ne 
erfragen in der Expedition des Boten. 7489. 
7573. Eine Wohnung iſt zu vermiethen. Näheres bei 
5 . Eruſt Hoppe, Lederhändle 
7553. Zum 1. Oktober ſind zwei herrſchaftliche Wohn 
gen in meiner Beſitzung, wozu auch Pferdeſtall und Wag 
remiſe gehören, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beige 
zu vermiethen. Beide Wohnungen find trocken und war, 
; Baron von Steinhanfen 
7577. Zwei Wohnungen zu vermiethen. Roſenau Nr II 
7452. Eine Vorderſtube mit Alkove iſt zu vermiethen 
eumann, Zapfengaſſe Nr. 2 
7176. In Ober⸗Heriſchdorf iſt in meinem Haufe eine ION 1423 
herrſchaftliche Wohnung, Bel⸗Etage, von fünf Piel nde 
nebſt allem Zubehör, ſowie eine kleine Wohnung von; 
Zimmern, Küche und Beigelaß, mit ſchönſter Gebirgs⸗Aus 
und Gartenbenutzung, zuſammen oder getheilt, permanent l 
vermiethen und zum 1. Juli oder 1. October zu beziehen. 
; Verwittwete Melille 


7543. Eine Wohnung nebft Zubehör und Gartenbem 
iſt zu vermiethen am Schildauerkhor, Promenade 48. 


ahnhof zu führenden Straße belegen, iſt ein geräumiger 

welcher ſich zu jedem Geſchäft eignet, zu vermiethen 

j = bezogen werben. 
Juni 1868. L. Neumann. 


5 Mieth ⸗Geſuch. : 

109, Per 1. October c. oder früher wird in guter Lage in 
ſchberg ein Laden nebſt daranſtoßender geräumiger Remiſe, 
ie Wohnung für eine kleine Familie geſucht. Gefällige 
nlitte Offerten sub X. Yı Z. poste restante Faulbrück i/ Schl. 


8 wird zu miethen geſucht von jetzt bis An⸗ 
9 Auguſt, ganz in der Nähe von Hirſchberg: 
ine möblirte Wohnung von 2 bis 3 
Stuben mit Zubehör für eine Familie von 


äume, geſunde freie Lage und Gärt⸗ 


eiſes für die Woche oder die ganze Miethszeit 
ird Herr H. Liebig in Hirſchberg zu be⸗ 
orgen die Güte haben. 7503. 


5 Perſonen finden Unterkommen a 
Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung in einem Comtoir. 
Gef. Adr. unter S. O. 50 poste restamte Liegnitz. 7483. 
7. Ein Uhrmachergehülfe, guter Arbeiter, findet dau⸗ 
(unde Beſchäftigung bei Carl Bergs, Uhrmacher in Striegau. 


Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe, 
nit dem nöthigen Werkzeuge verſehen, findet dauernde Ber 
9 5 bei dem 


Hof⸗Uhrmacher Carl Leder in Sagan. 


2. Ein gewandter Papierſaalmeiſter findet bei einem 

Gehalt von monatlich 18 rtl. dauerndes Engagement und bei 
liedigender Leiſtung Zulage; ferner findet noch ein geübter 

Stoffmüller bei 4%, til, Wochenlohn Stellung. Mit guten 

geugniſſen verſehene Bewerber haben ſich zu wenden an 

5 C. H. Exner 


in Zwönitz im ſächſi chen Erzgebirge. 


— ———— — —— —üä—H k 


1320. Ein Kürſchnergehilfe, guter Arbeiter, findet dau⸗ 
ende Beſchäftigung bei . S. Wenke. Hirſchberg. 
. Mehrere Dachdeckergeſellen können ſich 
rt melden im „Kronprinz“ zu Hirſchberg. 3 
Bräuer, Schieferdeckermeiſter. 
3. 6 tüchtige Schiefer: u. Ziegeldecker⸗Geſellen 
Anden dauernde Beſchäftigung bei ſofortigem Antritt und 
ehmbarem Lohne. A. Wartzeck, 
Liebenthal. Schieferdeckermeiſter. 


Brauchbare Maurergeſellen finden 
ude Beſchäftigung bei 5 
Hirſchberg. Maiwald, Maurermſtr. 


zn meinem neuerbauten Haufe, in der belebteſten, nach 7289. Gewandte Drechslergehülfen 


ff Perſonen. Haupt⸗Bedingungen: trockene 


en beim Haufe, Adreſſen mit Angabe des 


ergehülfen, welche mit der 
Spielwaaren⸗Fabrikation vertraut ſind und ſich für feinere 


Holzſchnitzarbeiten einrichten wollen, finden dauernde und loh⸗ Er 


nende Beſchäftigung bei 7 : 
ſchefiihhng Louis Gutte in Görlitz, 


Holz⸗ und Elfenbein⸗Schnitzwaaren⸗Fabrikant. - 5 i 


7143. Ich ſuche 
Maurer⸗Geſellen und 
bei 16 ½ und 11 Sgr. Lohn. Arbeitszeit von 
5 ½ Uhr früh bis 7 Uhr Abends. Auch finden 
noch einige kräftige Lehrlinge Aufnahme. — 

Meldungen bei mir ſelbſt oder bei dem Poli⸗ 
rer Exner in der Erdmannsdorfer Spinnerei. 

i H. Kahl, Maurermeiſter. 


Zwei tüchtige Oelſtreicher finden dauernde Beſchäftigung 
7581. beim Maler Gäbler in Warmbrunn. 


Ein nüchterner, ordentlicher Menſch wird zu den Pferden 


geſucht. Die Gasanſtalt zu Hirſchberg. 
7499, C. Schwahn. 
7532 


Freie Wohnung 

und eine kleine Entſchädigung erhält ein zuverläßiger Arbeiter 
gegen nur geringe Dienſtleiſtung im Hauſe. Näheres im 
Comtoir Butterlaube Nr. 34. 


7432. Das Dominium Hohenfriedeberg ſucht einen 
Staller 5 


zum Antritt am 2. Juli d. Jahres. = 


7541. Ein unverheivatheter, nüchterner und ordentlicher Mann 
wird zu ſchwerem Fuhrwerk ſofort geſucht vom : 

Kalkofenpächter Schreiber in Berbisdorf. 
7418. Ein mit guten an verſehener Mehl⸗ nud 
Brotfuhrmann kann ſofort eintreten in der Waldmühle 
zu Ketſchdorf. 


7501. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann ſofort ein Unter⸗ 
kommen finden in Scholz's Hotel garni zu Hirſchberg. 


7520. Ein gewandter Kellnerburſche, der ſich über gute 


Führung ausweiſen kann, wird geſucht. 
Hotel zum Preußiſchen Hof in Hirſchberg. 


7428. Zwei bis drei Knaben rechtlicher Eltern (im Alter von 


14 bis 17 Jahren) finden dauernde Beſchäftigung bei 


Warmbrunn. J. G. Junker. 
FERRFERERERRESORE RER FREE 
&% 7319. Ein halbwachſener aber kräftiger Buürſche, 
e von ordentlichen Eltern und guter Führung, findet Un: 
e terkommen bei A. Schondorff & Co. in Hirſchberg. 
RIRPERIRERTREROFPERPRETRRERRE 


5% Arbeiter ⸗Geſuch. 


® 
RB 
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Handlanger 


„ 


Zwei bis drei verheirathete Arbeiter finden zu Johanni d. J. 


bei freier Wohnung und etlichen Furchen Acker zu Kartoffeln 
ein Unterkommen auf dem Dominium Krauſendorf, Kreis 
Landeshut. . ER 


7399. Eine Hotel⸗ Köchin, perfekt ausgebildet, wird zum 2 
1. Juli d. J. geſucht von E. Gebhard in Hermsdorf u. K. 


Sechs kräftige und 
nüchterne Arbeiter, 
die allen landwirthſchaftlichen Ar⸗ 
beiten gewachſen ſind, finden dau⸗ 
ernde Arbeit, Sommer u. Winter 
ununterbrochen, bei dem 
Dominio Elbel⸗Kauffung, 
7316. Kreis Schönau. 
12 mit Bohr⸗ und Schießarbeit vertraute 
Berg Arbeiter find. auf der Bergfreiheits⸗ 
Grube zu Schmiedeberg ſofort noch für dauernde 
Arbeit anzuſtellen. 1309. > = 
Meldung beim Steiger Großmann daſelbſt. 
Eu dard e ohnen Feed Abet enge allen 
Sommer und Winter. Otto Zach. 
Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görliz. 


7508. Ein zuverläßiger Pferdeknecht und ein Arbeiter 
können bald Unterkommen finden bei 3 4 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Fleißige Arbeiterinnen 

den beim Hadernſortiren dauernde Beſchäftigung u. können 

ich wöchentlich bei großem Fleiße bis 2 Thlr. u. darüber ver⸗ 
dienen in der Papierfabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg in Schl. 
Eine Reſtaurations⸗Köchin wird 
bald oder ſpäteſtens bis 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Näheres bei Herrn Buch⸗ 
bindermſtr. Hilbig in Warmbrunn. 


17551. Eine Perſon, die gut Wäſche ausbeſſern kann, wird 
geſucht in Nr. 39 äußere Schildauerſtraße. 


7425 


SER Perſonen ſuchen linterfommen 
580. Ein Mann in geſetzten Jahren ſucht eine dauernde 
Stelle als Aufſeher in einer Fabrik oder in einem andern Ge⸗ 
75 ſchäft. Briefe poste restante Hirſchberg A. B. 

18324. Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, welches im 
Waſchen, Plätten und Nähen gründlich erfahren iſt, ſucht 
zu Johanni eine Stellung in einem 1 05 Hauſe. Gefällige 
Auskunft giebt auf portofreie Anfragen 5 
5 der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 


Lehrlings-Geſuche. 
junger Mann findet als Lehrling Aufnahme in 
bet. Dunkel & Roehr, 
Apotheker. 


= 1360 


Rauf den Namen „Darling“ hörend, und an einem vorſtehen 


restante Hir 


7229. Ein Knabe, welcher Luſt hat Goldarbeiter zu 
den, findet eine gute Lehre. Bei wem? zu erfahren i 
Expedition des Boten. . 5 
7563. Einen Lehrling nimmt an 3 A 
Felsmann, Tiſchlermiſtr., Hirtenſtr. Nr. 
7438. Einen Knaben rechtlicher Eltern ſucht als Lehrlin 
Rüdiger, Schuhmachermſt. in Zillert 
7521. Ein Knabe, der Luft hat Tiſchler zu werden, 
alsbald in die Lehre treten beim ß 
5 . Gründer in Fiſchbe 


Tiſchlermſtr. W 
7518. Einen Lehrling ſucht { N 
der Bäckermeiſter Schneider in Harpers 

Ein ſtarker Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Bra 
erlernen will, findet Unterkommen — 
7150. in der Stadtbrauerei zu Löwenberg 
7828. Ein Lehrling 7 
wird baldigſt angenommen bei 8 rl 
H. Kuhnt, Sattlermſtr. in Seichau, 


zwiſchen Jauer und Goldberg. 
7482. Einen Lehrling nimmt ſofort an 4 
Geißler, Klempnermſtr. in Bolfenhai 


z Gefunden . 
7465. Am 14. d. iſt bei der evangeliſchen Kirche zu Rabich 
ein angeöhrtes Geldſtück gefunden worden; der ſich Tegilin 
rende Eigenthümer kann ſelbiges gegen Erſtattung der Inh 
onsgebühren und einer angemeſſenen Belohnung zurüderhall 
in No. 124 zu Kleinhaine bei Rabishau. Jedoch muß es h 
nen 14 Tagen geſchehen. 


Verloren 


1 Thaler Belohnung 


Demjenigen, der den verlorenen weißgelben Affenpinſche 


7576. 


Zahne kenntlich iſt, in der Wohnung des Herrn Obeklehr San 
Kutzner (Kavalierberg) abgiebt. Bi 


7569. Am Donnerstage d. 11. Juni ift mir mein meißgelh 
Fleiſcherhund, auf den Namen Schweizer hörend, in Hilde 5, 
berg verloren gegangen. Derſelbe trug einen gewickelten Strid I 
Der ehrliche Finder wird erſucht, Unterzeichnetem davon Anzeige 
zu machen. Vor Ankauf wird gewarnt. ö 
Kretſchmer, Fleiſchermſtr. zu Schönwaldau bei Sch 


i Ge ſſt o h hen. 5 
Nicht zu überſehen! 

10 rtl. Belohnung ſichere ich Demjenigen 
welcher im Stande iſt, mir die Diebe anzugebeh, 
welche ſeit einiger Zeit in meinem Walde groß 
Schaden anrichten, damit ich fie zur DVeftrafil 
ziehen kann. Samuel Werner, Gutsbeſ, 

Nieder⸗Würgsdorf, den 14. Juni 1868. 

Geld verkehr. 3 
7455. 300 Thaler werden auf 3. Monate gegen fett 


Unterpfand zu leihen geſucht. Offerten unter A. B. poste hl 
ſchberg niederzulegen. 


7484. 


200 Thaler I. 
erden gegen 5% Zinſen und pupillariſch ſichere Hypothek auf 


a d. auergut in Jebersdorf durch den Rechts⸗Anwalt Lüke 
Landeshut geſucht. 7057. 


N Einladungen. 


68. Sonntag den 21. Juni ladet zum Tanzvergnügen 
ndlift ein N. Böhm im ſchwarzen Roß 


588. Auf Sonntag den 21. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
kundlichſt ein A. Gruner im langen Hauſe. 


ein Gruner im langen Hauſe. 


Gruner's Felſenkeller. 


Dienſtag den 23. Juni, 
als am Johannis⸗Abend: 


Großes Abend-Concert 


verbunden mit Illumination. 
Anfang Punkt 6 Uhr. 
Entree a Perſon 2½ Sgr. 
J. Elger, Muſik⸗Drector. 


ohannis⸗ Abend auf den 
ausberg ergebenſt eingeladen. 


Zum Johannis⸗Abende ladet zur Illumination 
auzmuſik freundlichſt ein 5 
— Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 


Da mein Abreiſen bis Mittwoch verſchoben iſt, ſo ſoll 
Antag und Dienſtag (Johannisabend) noch bei mir Tanz 
lumination ſallfnden und ladet freundlichſt ein: 

Adlerburg 


Zum Roſenfeſte 
tag den 21. d. M. ladet in's Landhaus nach Cunnersdorf 
ſchem Kuchen und Tanzmuſik freundlichſt ein Thiel. 
uſtag, Johannis⸗Abend: Bengaliſche Beleuchtung des 
U, Bairiſch vom Faß und Eis. D. 


In die drei Eichen 
um Johannisfeſt, Dienſtag den 23. d. M., zur Tanz⸗ 
rgebenſt ein A. Sell. 
ünftigen Sonntag den 21. d. M. ladet zu gutbeſetzter 
mnſik und Schmalbier nach Grunau ganz ergebenſt 
5 E. John. 
. ladet zur Tanzmuſik ein 
W. Adolph in Grunau. 


ohannis⸗Abend auf d. Scholzenberg 
ag den 23. d. M. ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. 
ch nal pars. Muſik von der Schreiber ſchen 
aus Hermsdorf u. K. Zum Abend Illumination des 
Um zahlreichen Beſuch bittet 

Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 


* . 


Sonntag den 21. d. M 


fe Auf den Johannisabend ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 


7545. Zur Tauzmuſtk 


auf Sonntag den 21. d. ladet nach Eichberg in den Gerichte: NER 


Kretſcham ganz ergebenſt ein W. Breuer. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Jeden Sonntag und Donnerſtag: ; 


Grosses Tomcert 
der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
7433. Herrmann Scholz. 


7532. Sonntag den 21. Juni ladet zum Tanzvergnügen 5 
in den weißen Adler in Warmbrunn freundlichſt ein 


ein 


7517, Sonntag den 21. Juni ladet zur Tanzmufik nach 


Saalberg ein 


J. Arnold. 


7567. Auf Sonntag den 21. d. M. ladet zur Tanzmuſik 


Gaſtwirth Hornig im Hain. 


Liebig, Schankwirth. 


0 Sum Abſchieds⸗Feſer 


ladet Sonntag den 21. d. M. zur Tanzmnfik alle Freunde 


und Gönner von hier und U 


mgegend ganz ergebenſt ein: 


Ober⸗Kretſcham in Arnsdorf. A. Schreiber. 
7523. Sonntag den 21. d. mar zur Tanzmuſik erge 


benſt ein 


ein 


ertel im Rothengrunde. 


7475. Sonntag den 21. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 


G. Kluge in Querſeiffen. 


7540. Auf Sonntag den 21. d. M. ladet zur 


Abſchieds⸗Tanzmuſik 


in den Gaſthof „zum Hochſtein“ zu Schreiberhau Unter⸗ 


zeichneter alle Freunde und 


önner ergebenſt ein. 


Noch wird bemerkt, daß an dieſem Tage ſämmtliche Speiſen i 
und Getränke 50% billiger verkauft werden. : 


Gaſtwir 


Nitſche⸗ 5 
th zum Hochſtein in Schreiberhau. 


7560. Künftigen Sonntag den 21. Juni ladet zur Tanz. 


muſik ergebenſt ein 


Wehner in Glausnitz. 


7474. Sonntag den 21. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


7473. Auf Sonntag den 21. 


benſt ein 


d. ladet zur Zanzmunf ergee : 
Herbſt in Hohenwieſe. 


7414. Zu dem Lähner Junggeſellen⸗ Schießen wird 
auf kommenden Sonntag, als den Al, Juni, mit dem 
Bemerken eingeladen, daß auch Fremde, welche 15 Sgr. Ein⸗ 
trittsgeld zahlen, Zutritt haben. 


Der 
A. Schwanitz. 


Vorſtand. 


C. Schmidt. 


458. Sonntag den 21. Juni findet eine Zuſammenkunft der 


ereine des „Jueisthal⸗ © 


ängerbundes“ im Garten 


der Brauerei Greiffenſtein ſtatt. Freunde des Geſanges 
werden, bei der großen Räumlichkeit des Gartens, zu zahl: 
reichem Beſuche ergebenſt eingeladen. 


Greiffenſtein. 


A, Beyer, Brauermeiſter. 


7580 Nicht zu überſehen. 
8 Der Hirſchberger Gürger-Reſſour ce, welche 
Sonntag den 21. d. M. Waldenburg u. Um⸗ 
gegend beſucht, empfehle ich meinen in Altwaſſer 

gelegenen Gaͤſthof „zur goldenen Krone.“ 
Mittagti ſch à 5 Sgr., gut, Bairiſch Bier vom 
Eiſe. Zur freundlichen Aufnahme empfiehlt ſich 
3% Wilhelm Stoer. 
Altwaſſer, den 18. Juni 1868. 


* Einladung. 
Zu . diesjährigen Königsſchieſien, welches 
den 21. 


ſeinen Anfang nimmt und womit zugleich ein Geld⸗Stech⸗ 
Lagen Schießen verbunden iſt, das den 22, 23., 24. und 

28. d. M. fortgeſetzt wird, wozu die näheren Bedingungen an 
unſerer Schießſtätte einzuſehen find, laden wir die Herren Ka: 

meraden unſerer Nachbarſtädte und alle Schießliebhaber ganz 

Aigebenſt einn > 

; Liebau, den 16. Juni 1868. 2 2 

SR Der Vorſtand der Schützengilde. 


0. Gaſthof⸗ Empfehlung. 


Die Norddeutſche Bundeshalle am Fuße der Landes⸗ 
krone bei Görlitz, ganz neu erbaut, empfiehlt ihre gute und 
billige Reſtauration, owe verſchiedene Biere und Weine (ſtets 

auf Eis); — Fremdenzimmer zum Logiren; eleganten großen 
ai Saal; — Equipagen; — Eſel zum Reiten auf die Landes⸗ 
krone. Für prompte und gute Bedienung ſorgt der Wirth. 
a J. H. Mäußer, Beſitzer. 
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Bi : Brief. Geld. 
8 Gold⸗ und Papiergeld. Schleſiſche Pfandbriefe 3 ½ 83 ¼ 
= g 71 dito litt. 4. 4 
= Dilaten 97 2 0 dito Rust. 
„ DLouisd or nen02 0. e e e dito bit 8 
Heſterr. Währung 88½½ 87 /½1] dito dito 
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Breslauer Börfe vom 17. Juni 1868. Amtliche Notirungen. 
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7231. Empfehlung. * 
Durch den Umbau meines Gaſthofes „zur goldnen 
bin ich in den Stand geſetzt, Reiſenden durch neu eing 
Riener des erſten Stockwerkes die beſte Bequemlich 
ieten. : 
Für Equipagen iſt durch maſſive Stallung und üb 
Einfahrt hinlänglicher Schutz geboten. 5 1 
Gute, ſchmackhafte Speiſen, prompte Bedienung 
der Zeit entſprechenden billigſten Preiſe werde ich ſtets 
bitte deshalb um gütigen Zuſpruch. : 
Friedeberg a. Q. im Juni 1868. Robert No 
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Hirſchberg, den 18. Juni 1868. 5 
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Bolkenhain, den 15. Juni 1868. 
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little 3.17 312 — 4 — 18. 
Niedrigſter. 310 —] 31 51 2111025. 
Breslau, den 17, Juni 1868. 
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